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NECKARAU. Es sei seine „alte 
Heimat“, so der Oberbürger-
meister, denn er sei ja hier in 
die Schule gegangen. Nur sei 
es damals noch eine „Weltrei-
se von 50 Minuten aus dem 
fernen Mannheimer Norden in 
den damals für mich noch fer-
nen Mannheimer Süden nach 

Neckarau“ gewesen „und alles, 
was ich gelernt habe an dieser 
Schule hat dazu beigetragen, 
dass ich da bin, wo ich bin“, 
gab Christian Specht gleich 
zu Beginn seiner Rede beim 
Neujahrsempfang der Ge-
meinschaft der Selbständigen 
Neckarau (GdS) zu. Dass die 

frühen Lehrjahre „psychische 
Spuren bei mir hinterlassen“ 
haben, sorgte dann für große 
Erheiterung in der bis auf den 
letzten Platz gefüllten Mensa 
des Bachgymnasiums. Denn: 
„Sie haben vielleicht beim 
Mitsingen gemerkt: Man hat 
mich aus dem Schulchor aus-

gesondert. Nur die Triangel 
haben sie mir gegeben. Und 
das an einen musischen Gym-
nasium“, berichtete der heu-
tige OB und dankte in diesem 
Zusammenhang der Sänger-
halle Germania glaubhaft für 
die gelungene musikalische 
Umrahmung des Neujahrs-
empfangs.

Aber auch ernste Themen 
wollte der OB mit den Neck-
arauern besprechen. Nämlich 
die Finanzen. Die Stadt gebe 
viel aus, investiere aber auch 
viel. 1000 neue Betreuungs-
plätze seien in Mannheimer 
und Neckarauer Kindergärten 
geschaffen worden, Schulen 
wie die Schillerschule sa-
niert und „seit vielen Jahren 
konsequent in den Ausbau 
der Bildung und der Betreu-
ungsinfrastruktur“ investiert 
worden. Auch die Sanierung 
der Steubenstraße sei „ein 
kleiner Beitrag“ und er sei 
„dem demokratischen Teil des 
Gemeinderates – ich sag es 
ganz bewusst – sehr dankbar, 
dass sie die Verantwortung 
übernommen haben“ und im 
Dezember das größte Einspar-
programm in der Geschichte 
dieser Stadt mitgemacht ha-
ben. 

„Ich bin aber auch jedem 
dankbar, der mit seinen Inve-
stitionen dazu beiträgt, dass 
unsere Stadt sich weiterentwi-
ckelt“, so Specht in Richtung 
Heinz Scheidel, der mit seiner 
Firma D&S mit Abriss „über 
Jahre heruntergekommener 

Gebäude“ und Neubau eine 
„grüne Mitte“ Neckaraus zwi-
schen ehemaligem Wichern-
haus und Auto Kress schaffen 
will. „Tatsächlich ein Leucht-
turm“, so der OB. 

Und auch die GdS leiste mit 
ihrer ehrenamtlichen Arbeit 
einen wesentlichen Beitrag 
zum Gemeinschaftsgeist. 

Neben Leerständen im Ein-
zelhandel gebe es aber auch 
gute Nachrichten „im Groß-
en“, verkündete der OB. Die 
Sumitomo Group aus Japan, 
die die Firma Südkabel ge-
kauft hätten, wollten in Neck-
arau „Hunderte Millionen 
investieren – und halten Sie 
sich fest – das größte KI-Re-
chenzentrum in der gesamt-
en Metropolregion ‚Port 29‘ 
errichten“, kündigte der OB 
an. „Das heißt: Von Neck-
arau wird man sprechen.“
Denn natürlich hänge alles 
zusammen. Man brauche die 
Energie vom Großkraftwerk 
einerseits und gleichzeitig 
nutze man die Abwärme von 
solchen Rechenzentren und 
beheize damit Wohnungen in 
Neckarau. „Damit gibt es ein 
sehr ökologisches und auch 
ökonomisch interessantes 
Rechenzentrum, was nicht ir-
gendwo auf der grünen Wiese 
steht, sondern mitten in Neck-
arau mit der Hoffnung natür-
lich, dass wir eine Reihe von 
kleinen KI-Unternehmen sich 
vielleicht im Umfeld dieses 
Rechenzentrums auch ansie-
deln.“ 

„Von Neckarau lernen, 
heißt, die Welt ein bisschen 
besser und friedlicher zu ma-
chen“, wäre eine Botschaft 
für das neue Jahr „aus dem 
größten evangelischen Gym-
nasium Deutschlands“, schloss 
Specht. Aber noch nicht ganz. 
Der OB brachte auch eine Zu-
sage mit (inklusive einem klei-
nen, symbolischen Farbeimer), 
sich an der von GdS und Ver-
ein Geschichte Alt-Neckarau 
sowie dem Bürgerdienstleiter 
Silas Walz angestoßenen Re-
novierung des Rathauses zu 
beteiligen. „Wir versuchen, 
gemeinsam mit den Vereinen 
in Neckarau Freiwillige zu 
fi nden, die den Büros dann ei-
nen neuen Anstrich zu geben 
und jeder, der da unterstützen 
kann und unterstützen will, 
würde uns sehr freuen“, be-
dankte sich Gds-Chef Bernd 
Schwinn. Für „dies großzügige 
Geschenk“ bedankte sich auch 
Heimatvereinschef Wolfgang 
Taubert. „Wir haben nichts an-
deres erwartet“, lachte Taubert 
Richtung OB. „Aber trotzdem 
fi nde ich es toll.“ Im Frühjahr 
(April/Mai) soll das Projekt 
in Angriff genommen werden 
(die NAN werden berichten). 

Ehrung für Bölinger & 
Stüber

Im Rahmen des Neujahr-
sempfangs wurde traditions-
gemäß auch ein GdS-Mitglied 

NECKARAU. Dass es beim Neu-
jahrsempfang der Interessen-
gemeinschaft Neckarau (IG) 
was zu lachen gibt, versteht 
sich Jahr für Jahr fast von 
selbst. Wird das Ganze doch 
immer mit organisiert von der 
Narrengemeinschaft „die Pil-
we“, die bei dieser Gelegenheit 
auch immer das Rathaus stür-
men und den dazugehörigen 
Schlüssel (samt Kasse) ein-
kassieren. Schmunzeln-lau-

nisch ist dabei auch meist die 
Rede des Stadtvertreters. Und 
manchmal gibt es auch echte 
Lacher. 

Aber zuerst geht alles sei-
nen gewohnten Gang. IG-
Vorsitzende Claudia Küstner 
begrüßt die Anwesenden, da-
runter Stadt- und Bezirksbei-
räte, Mitglieder des Landtags 
und Vertreter der Stadtgesell-
schaft. Bürgermeister Volker 
Proffen freut sich, im schöns-

ten Stadtteile Mannheims“ 
zu sein. „Als gebürtiger und 
wohnhafter Neckarauer hab 
ich natürlich hier auch ein 
bisschen Lokalpatriotismus 
mitzubringen“, scherzt er. 
„Ich muss sagen, wir leben in 
einem großartigen Stadtteil 
mit einem funktionierenden 
Sozialleben mit vielen Ver-
einen. Wir haben ein wun-
derbares Spektrum an tol-
len Unternehmen, klein und 

mittelgroß und wir haben ein 
tolles Zusammenleben hier. 
Wir feiern wunderbare Feste 
wie Stadtteilfest und Kerwe 
– also es ist wirklich was los 
hier bei uns in Neckarau und 
der Sturm aus Rathaus ist ein 
fester Bestandteil dieses Pro-
gramms. Also ein Hoch auf 
Neckarau“, so Proffen.

Und doch seien die Zeiten 
schon mal einfacher gewesen, 
die Macht zu übernehmen, so 

der Dezernent für Finanzen 
und Sicherheit. Die Kasse, die 
die Pilwe gerade erobert hätten, 
sei leer. Und auch die fi nanzi-
elle gesamtstädtische Lage sei 
„eine sehr schwierige“. Mit 
dem Klinikum habe man eine 
große Last am Hals gehabt 
und leider habe man auch ei-
nen Einbruch in der Gewer-
besteuer verzeichnen müssen.

„Von Neckarau wird man sprechen“
OB Specht spricht beim Neujahrsempfang der GdS / Viel Lob und gewichtige Ankündigungen

Manchmal gibt’s auch was zu lachen
Launiger Neujahrsempfang von IG und Pilwe Neckarau

Christian Specht brachte einen symbolischen Farbeimer mit.  Foto: Kranczoch

Die Juniorengarde zeigte einen tollen Auftritt.  Foto: Kranczoch

Fortsetzung auf Seite 2 

Fortsetzung auf Seite 2 
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Apotheke in der Alten Seilerei
Angelstraße 7

Papier Gross
Friedrichstraße 9

VR Bank Rhein-Neckar
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Paracelsus-Apotheke
Niederfeldstraße 84

Reiseland Atlantis
Rheingoldstraße 18
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oder unter: www.seitenzahl.com

BUCHHANDLUNG

Sa, 07.03.2026

20.00 Uhr
Lassen Sie sich überraschen welche neuen und 
ungemein wohlschmeckenden Whiskys an diesem 
Abend aufgetischt werden. Es erwartet Sie wieder 
ein interessantes, lustiges und anregendes Tasting 
der besonderen Art. Eintritt: 43,- Euro

FRÜHLINGS-WHISKY-TASTING

mehr unter www.buchladdie.de

MEISTERBETRIEB ANDREAS THUM

Neckarauer Waldweg 26 
68199 Mannheim
Fon: 0621/8 61 93 01
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WÄRME UND WASSER IN BESTEN HÄNDEN

Heizung und Sanitär
Bäder und Küchen für ältere und behinderte Menschen
Wartungsarbeiten an Öl-, Gas- und Fernwärmeanlagen

Notdienst

WERTVOLL
STATT
BELANGLOS

Fahrdienstmitarbeiter (m/w/d)

für die Tagespfl ege
auf Minijob-Basis

Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!

Bewerbung per Mail an: 

ambulant@aph-mannheim.de

Ihr Ansprechpartner: Kay Seider
Telefon: 0621 789506–6000

Mehr Infos 

 geehrt. Die Neckarauer Fir-
ma Bölinger und Stüber (Im 
Morchhof 36) hat letztes Jahr 
ihr hundertjähriges Bestehen 
gefeiert „und da ist schon viel 
Herzblut drin bei dem, was 
ihr Vater und die Vorgänger 
da gemacht haben“, so Bernd 
Schwinn. „Herzlichen Dank 
und vor allen Dingen, dass sie 
so lange schon bei der GdS 
sind“, so der GdS-Chef zu Ge-
schäftsführer Stephan Stüber. 

50 Jahre NAN in 2026

Und schließlich erinnerte 
Schwinn noch an das 50. Jubi-
läumsjahr der GdS 2025 „und 
im Jahre 2026 haben wir 50 
Jahre Neckarau Almenhof-
Nachrichten zu feiern.“ Damit 
ist die NAN die älteste Stadt-
teilzeitung in Mannheim und 
da sind wird stolz drauf“, denn 

die Gemeinschaft der Selb-
ständigen fungiert von Anfang 
und bis heute als Herausgeber. 
Mit einem herzlichen Dank 

an das Vorstandsteam schloss 
Schwinn den Neujahrsemp-
fang. 

nco

„Von Neckarau wird man sprechen“
(Fortsetzung von Seite 1)

Manchmal gibt’s auch was zu lachen
(Fortsetzung von Seite 1)

Stephan Stübers (links) Einrichtungshaus wurde 
für 100-jähriges Bestehen geehrt.  Foto: Kranczoch

Mitsingen und Mitmachen hieß es für alle auf der Bühne beim Neujahrsempfang von IG und Pilwe.
 Foto: Kranczoch

 Auch das Thema Sicherheit 
sei in Neckarau ein ganz zen-
traler Punkt für die Sicherheit 
von ganz Mannheim. Von der 
hier ansässigen Hauptfeuerwa-
che werden 5000 Feuerwehr-
einsätze jährlich gesteuert. 
„Wir wollen aber heute nicht 
zuletzt auch einen positiven 
Ausblick werfen. Und zwar 
freue ich mich sehr auf ein 
wunderbares 2026“, schloss 
Proffen. Er freue sich sehr 
auf die vielen Feste die hier in 
Neckarau stattfi nden.

„Eine leere Kasse ist für uns 
nichts Neues. Das sind wir ge-
wohnt seit vielen Jahren und 
das Rathaus weiß Bescheid, 
wenn die Kasse zurückkommt, 
ist zumindest das Doppelte 
drin“, konterte Pilwe-Präsi-
dent Rolf Braun trocken. Und 
forderte natürlich auch in die-
sem Jahr wieder den Rathaus-
schlüssel. 

„Anders als unser Bürger-
meister Herr Doktor Proffen 
bin ich ein bisschen gehandi-
capt. Ich bin kein Ur-Necka-
rauer. Ich bin gebürtiger Karls-

ruher“, gab Bürgerdienstleiter 
Silas Walz zu denken. Des-
halb habe er sich in den letz-
ten zwei Jahren „alles, was 
ich über diesen schönen Stadt-
teil weiß, erarbeiten müssen. 
„Aber ich habe hart gearbei-
tet“, so Walz, und knüpfte die 
Übergabe des Rathausschlüs-
sels an ein Quiz, dessen Fra-
gen Braun beantworten sollte. 
Wie hieß die Friedrichstraße 
vor der Umbenennung?  Kein 
Problem: Wassergass. Auch 
nicht, dass die Großherzogin 
Luise von Baden Namensge-
berin der Luisenstraße war. 
Fußball-Nationalspieler vom 
VfL Neckarau? „Welcher?“, 
so Braun trocken. Denn es es 
gab natürlich nicht nur Fritz 
Balogh, sondern auch aktuell 
Pascal Groß. 

Doch „offenbar nicht rich-
tig geprüft“ hatte Walz sei-
ne Recherche auf die Frage, 
wann Neckarau sein Rathaus 
bekommen habe. „Das müss-
test Du jetzt auch mal wissen, 
sonst bin ich enttäuscht.“ 1898 
war dann leider falsch nach-

gelesen. 1889 (was passender-
weise auch auf der Historien-
tafel an Walz’ Dienstsitz, dem 
Neckarauer Rathaus, vermerkt 
ist) wussten natürlich Wolf-
gang Reinhard und Norbert 
Staab, die nach kurzer Irritati-
on lautstark protestierten. Zur 
Erheiterung des Publikums.

Doch dann gehörte die Büh-
ne der Pilwe-Juniorengarde, 
die zum 55-Jährigen der Gar-
den einen besonderen Tanz 
zeigten. Und die versammel-
te (Polit-)Prominenz auf der 
Bühne durfte dann auch noch 
in einer Tanzchoreografi e mit-
machen. Von schmunzelnd-
launisch bis echten Lachern 
war eben alles dabei, beim 
Neujahrsempfang im Jakobus-
Saal. 

Wenn das so weitergeht, 
können sich alle Neckarauer 
auf ein „wunderbares 2026“ 
mit den vielen Festen freuen, 
wie Bürgermeister Proffen 
formulierte. Auch, wenn man 
in der Lokalgeschichte nicht 
so bewandert ist. 

nco

Stollentradition und Baummajestät
NECKARAU. Jahr für Jahr 
im Advent veranstalten die 
Neckarauer Gewerbetrei-
benden der GdS quasi als Ab-
schluss eines ereignisreichen 
Jahres die traditionelle Weih-
nachtsstollen-Aktion unter 
dem Motto „Einkaufen in 
Neckarau und dabei gewin-
nen“. In allen GdS-Betrieben, 
bei denen das Plakat „Weih-
nachtsstol len-Verlosung“ 
aushängt, bekommt der Kun-
de dabei bei einem Einkauf 
Gratislose.

150 Gewinne waren in den 
verschiedenen Lostöpfen der 
Geschäfte. Die Gewinner 

können ihre Treffer-Lose 
dann immer kurz vor Weih-
nachten auf dem Neckarau-
er Marktplatz – bei Gratis-
Glühwein – einlösen. Und das 
Kommen lohnt sich auch im-
mer mit einer Niete: Für alle, 
die kein Gewinnlos haben, 
gibt es eine zweite Chance: 
Mit etwas Glück kann man 
auch als vermeintlicher „Ver-
lierer“ einen leckeren Tradi-
tionsstollen mit nach Hause 
nehmen. Auch in diesem Jahr 
hatte „Losfee“ Rosi Rehber-
ger wieder alle Hände voll zu 
tun, um allen Wünschen ge-
recht zu werden und GdS-Ju-

stitiar Matthias Schmitt hatte 
ein Auge auf den korrekten 
Ablauf.

Und Jahr für Jahr wacht zu-
dem der majestätische Weih-
nachtsbaum über das ganze 
Geschehen auf dem Markt-
platz. Gestiftet, organisiert 
und aus dem Odenwald nach 
Neckarau transportiert sowie 
mit einem Extra Hubsteiger 
ausgestellt und geschmückt 
von der Firma Diringer & 
Scheidel, dessen Chef Heinz 
Scheidel es sich nicht nehmen 
lässt, den Neckarauern damit 
Jahr für Jahr eine besondere 
Freude zu machen.  nco 

Wir helfen in Ländern wie Burkina Faso beim Bau von Brunnen. 
Denn wer sich selbst versorgen kann, führt ein Leben in Würde. 
brot-fuer-die-welt.de/wasser

Hilft. Hilft weiter.

Liebe Leserinnen und Leser,
man traut ja manchmal seinen 
Augen und Ohren nicht, wenn 
man Nachrichten hört oder 
sieht, und fragt sich: Passiert 
das gerade wirklich, ist das 
Realität oder ist das die heute-
show, die mal gerade maßlos 
übertreibt? Ich frage mich in 
letzter Zeit des Öfteren: Was 
wäre uns wohl erspart geblie-
ben, hätte der kleine Donald 
(Trump) im Sandkasten größe-
re Sandförmchen gehabt als die 
anderen? Denn eigentlich ist 
nur so zu erklären, was wir alle 
gerade erleben. Sehr viel über 
den Charakter des mächtigsten 
Mannes der Welt verrät ein 
Brief, den er tatsächlich diesen 
Januar an den norwegischen 
Ministerpräsidenten geschrie-
ben hat: „Lieber Jonas: Da 
dein Land beschlossen hat, mir 
den Friedensnobelpreis für die 
Beendigung von acht Kriegen 
NICHT zu verleihen, fühle ich 
mich nicht mehr verpfl ichtet, 
ausschließlich an den Frieden 
zu denken.“

„Autokratien mögen Unterta-
nen haben, Demokratien haben 
Partner und Freunde“, sagte 
Kanzler Merz jüngst in Davos 
an die Adresse der US-Regie-
rung. Und leider scheint der 
US-Präsident keine Freunde 
zu haben, die ihn dahingehend 
beraten, dass das Leben nicht 
nur ausschließlich aus Deals 
besteht, sondern auch aus 
Menschlichkeit…
Schauen wir aber zum Jahres-
auftakt auch in unsere Stadt 
nach Mannheim: Zu Jahres-
beginn fi el der Startschuss für 
den größten Klinikverbund 
Deutschlands, Heidelberg-
Mannheim. Die Universitäts-
klinika Heidelberg und Mann-
heim gehören damit zu den 
führenden Medizinstandorten 
in Europa und möchten in den 
nächsten 10 Jahren zur Top 5 
in der Welt aufsteigen. Das 
wird in Zukunft sicher sehr 
viele positive Auswirkungen 
auf Mannheim haben. 
In diesem Jahr feiern wir außer-
dem viele 100-jährige Jubiläen 
von Firmen oder Institutionen 
in dieser Stadt. Und wir sind 
stolz darauf, mit den Neckar au- 
Almenhof-Nachrichten, die 
dieses Jahr 50 Jahre alt wird, 
die älteste Stadtteilzeitung 
Mannheims zu verlegen. Bei 
allem Wandel in dieser Zeit, 
sind das Konstanten, die gera-
de in dieser aufgewühlten Zeit 
enorm wichtig sind. 

 Holger Schmid

EDITORIAL
Was für ein Jahresauftakt 2026!
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Delitzscher Str. 5 • MA-Vogelstang
Tel. (0621)85 14 11 • Fax 85 81 79 • www.rapp-metallbau.de

THOMAS

Schlosserei
• Treppenkonstruktionen
• Stahlkonstruktionen aller Art
• Gitterroste und Podeste
• Terrassengeländer - Zäune
• Fenster - Fenstergitter
• Gittertore - Türen - Tore

•  Schiebetore mit manuellem
und elektrischem Antrieb

• Sectionaltore
• Schließanlagen

für tragende Bauteile 

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Mannheimer Straße 46 

68723 Oftersheim 

Telefon: 06202-708-810

• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Wundversorgung
• Parenterale Ernährung
• Hauswirtschaft
• Betreuung

AMBULANTER PFLEGEDIENST
TER PFLEGEDIENST

IN BRÜHL + OFTERSHEIM

Mannheimer Landstraße 25 

68782 Brühl 

Telefon: 06202-708-804

• Menüservice
• 24h Rufbereitschaft
• kostenlose Beratung
•  Freizeitangebote in  

Kooperation mit dem  
B+O Seniorenzentrum

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

Mannheimer Straße 46 

68723 Oftersheim 

Telefon: 06202-708-810

Mannheimer Landstraße 25

68782 Brühl

Telefon: 06202-708-804

www.bo-ambulanterpflegedienst.de

AMBULANTER PFLEGEDIENST

Die älteste Glaserei in Mannheim, seit 1865 
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 
Tel.: 0621-851516 
E-Mail: info@glassimon.de
Web: www.glassimon.de

Wir haben auch für Ihr Haus 
die perfekte Haustür!

seenotretter.de

MANNHEIM/SCHWETZINGEN. Je-
den Tag lernt man Neues dazu, 
wächst an den gemachten Er-
fahrungen und versucht, den 
Herausforderungen des Alltags 
entgegenzutreten. Ist man in 
Bestform, geht alles leichter 
von der Hand, zu Hause, bei der 
Arbeit oder im Sport. Die Best-
form ist jedoch von Mensch zu 
Mensch unterschiedlich. Pfi t-
zenmeier bietet in den Premium 
Clubs und Resorts Fitness, Well-
ness und Gesundheit in höchster 
Qualität und geht so auf die in-
dividuellen Bedürfnisse ein.

So gibt es große Trainings-
fl ächen mit modernen Geräten 
und verschiedenen Zonen, wie 
dem Functional-Bereich oder 
der Langhantelfl äche. Beson-
ders der Kursplan sticht ins 
Auge, da er vor Vielfalt und 
Abwechslung nur so strotzt. 
Über 1.300 Kurse und Work-
outs fi nden Woche für Woche 
an den Pfi tzenmeier-Standorten 
statt und erstrecken sich von 
Yoga bis TRX. Wer zusätzliche 
Motivation durch das Training 
in der Gruppe benötigt, um die 

Bestform zu erreichen, ist hier 
genau richtig. Hinzu kommt, 
dass die Kurse und Workouts 
sowohl an Land als auch im 
Wasser stattfi nden. Denn in 
den Aqua Domes hat die Num-
mer eins der Region in Sachen 

Wellness, Fitness und Gesund-
heit sogar Aqua-Kurse im An-
gebot. Diese sind nicht weniger 
anstrengend, dafür aber gelenk-
schonend und spaßig.

Zur Bestform gehört aber 
eben nicht nur die körperliche 

Anstrengung, sondern auch 
die mentale Fitness. Ein fri-
scher Geist fördert die Kraft 
im Alltag. Wer den Tank nicht 
auffüllt, läuft irgendwann 
ohne Energie herum. Letzt-
lich schadet das auch der Ge-

sundheit, wenn der Körper 
das Stoppschild auspackt. Das 
Wohlbefi nden schwindet. Die 
Bestform rückt dann in weite 
Ferne. Pfi tzenmeier wirkt dem 
entgegen mit einem großzü-
gigen Wellnessbereich, zu dem 
unterschiedliche Sauna-Ange-
bote und Dampfbäder mit ver-
schiedenen Duftessenzen wie 
Lavendel oder Alpenkräuter 
gehören. Im Wellnessbecken 
mit Massagedüsen lässt es sich 
ebenfalls gut aushalten. Wer 
komplett abschalten möchte, 
kann die Ruheräume nutzen.

Die Bestform ist nicht bei je-
dem Menschen gleich defi niert, 
weshalb Pfi tzenmeier durch das 
ganzheitliche Angebot die rich-
tige Anlaufstelle ist, um das 
Beste aus sich herauszuholen. 
„Die Türen von Pfi tzenmeier 
stehen jedem offen. Gehen Sie 
hindurch“, 
lautet die 
Botschaft, 
die zu-
gleich Ein-
ladung ist. 

pr/red

Mit Pfitzenmeier zur individuellen Bestform
Ganzheitliches Angebot für Fitness, Wellness und Gesundheit

Weil zur Bestform auch mentale Fitness und Erholung gehören, bietet Pfitzenmeier 
im großzügigen Wellnessbereich unterschiedliche Saunaangebote.  Foto: Pfitzenmeier
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Pilwe-Nacht wieder ein toller Erfolg 
Party-Power, viel Zeit zum Tanzen und namhafte Acts im GKM-Casino

NECKARAU. Das Beste kommt 
zum Schluss. Auch in diesem 
Jahr stieg die Stimmung – 
was gar nicht so einfach war - 
noch einmal um einige Grad, 
als die „Classic Brothers“ die 
Bühne enterten. Kein Wun-
der: Das Trio um Charles 
Shaw weiß, wie sie mit heißer 
Musik und coolen Sprüchen 
die Massen in ihren Bann 
ziehen.Mit Mike Skyy und 
Willi D. zündete das Trio ein 
dreistimmiges Feuerwerk aus 
R&B, Soul, Funk und Pop auf 
der Bühne des GKM-Casinos. 

Mittlerweile kann man mit 
Fug und Recht von einem be-
währten Konzept der Pilwe-
Nacht sprechen. Von den rund 
300 Gäste des Abends im 
vergangenen Jahr hatten sich 
schon direkt vor Ort 90 direkt 
Karten für 2026 gesichert, 
wie Organisatorin Gertraude 
Karusseit den NAN damals 
berichtete. „Es ist also jetzt 
schon fast alles für die Pil-
we Nacht 2026 angerichtet“, 
hießt es vor genau einem Jahr.

Dass die Karten für das 
rauschende Event lange vor 
Beginn ausverkauft sind, liegt 
sicher auch am hochkarätigen 
Programm, das Organisati-
onsministerin Gertraude Ka-
russeit Jahr für Jahr zusam-
menstellt. Für Hit-Garanten 
wie Tamara Pusch ist die Pil-
we-Nacht ein gern besuchter 
Pfl ichttermin. Die ein oder 
andere „eingestreute“ Bütt 
– wie der „Filzbacher“ alias 

Horst „Hotte“ Siegholt und 
sein Partner „Dr. Fred von 

der Flachzange“, Peter Karg 
(„seit vielen Jahren mal wie-

der auf der Pilwebühne“, so 
Pilwe-Präsident Rolf Braun), 

sorgen für Luft zum Ver-
schnaufen in den Tanzpausen, 
aber andererseits auch wieder 
für Luftnot vor Lachen. Für 
tanzbare Atmosphäre sorgte 
auch in diesem Jahr die be-
währte Party-Band „Happi-
ness Voice“.  

Für ein weiteres musika-
lisches Highlight sorgte auch 
wieder einmal mehr das Duo 
NasTe (Nadja Lesniewski 
und Stefan Röger), die bei ei-
ner Prunksitzung sogar mal 
den Elferrat zum Mittanzen 
brachte. In diesem Jahr war es 
die 2. Station für die sympa-
thischen beiden. „Geile Leute, 
geile Stimmung, geile Party 
– und die ‚Sesamstraße‘ hat 
einfach alles gegeben“ ist im 
Nachgang auf deren Webseite 
zu lesen. 

Und die Pilwe-Party lassen 
sich natürlich auch traditions-
gemäß die aktuell regierenden 
Tollitäten nicht nehmen und 
so war auch in diesem Jahr 
das Stadtprinzenpaar zu Gast 
im GKM-Casino. Auch wenn 
Nadine II., Prinzessin der 
GroKaGeLi der Stadt Mann-
heim und der Kurpfalz, und 
der Prinz des Großen Feuerio, 
der Stadt Mannheim und der 
Kurpfalz im Jahr 2026, Fa-
bian I. vom LebensOrt, erst 
nach dem offi ziellen Ende 
des Programms in Neckarau 
eintrafen, konnten die doch 
noch etwas von der besonde-
ren Atmosphäre des Abends 
mitnehmen.  nco

Die Pilwe-Party lassen sich traditionsgemäß die aktuell regierenden Tollitäten nicht nehmen 
und so war auch in diesem Jahr das Stadtprinzenpaar zu Gast im GKM-Casino.  Foto: Kranczoch

Nadja Lesniewski und Stefan Röger und die „Sesamstraße“ haben bei der Pilwe Nacht einfach alles gegeben. 
 Foto: Kranczoch

NECKARAU. Auf den Arealen von 
ehemaligem Wichernhaus und 
von Auto Kress zwischen Rhein-
gold- und Friedrichstraße hat der 
Rückbau begonnen, um Platz für 
das Bauprojekt „Gartenhöfe Alt-
Neckarau“ zu schaffen. Los ging 
es am 26. Januar. Die Dauer der 
Abbrucharbeiten ist auf bis zu 
acht Wochen angesetzt.

Bevor Abbruchbagger zum 
Einsatz kommen, wird aus den 
Gebäuden entfernt, was ent-
fernt werden kann. Abbruch-
Material ist fürs Recycling zu 
trennen, deshalb werden zu-
nächst alle Bauteile sortenrein 
ausgebaut – Türen und Fenster 
etwa – bis am Ende nur die 
Rohbauhülle übrig ist. Die-

se muss mit schwerem Gerät 
abgebrochen werden; Dauer: 
etwa zwei bis drei Wochen.

Der Abbruch der Gebäude 
erfolgt auf dem Areal von in-
nen nach außen, so dass die 

Gebäude an der Rheingold- 
und Friedrichstraße so lange 
wie möglich als Lärmbarriere 

erhalten bleiben sollen. Zu-
dem bietet der Innenhof aus-
reichend Lagerfl äche für das 
Abbruchmaterial. Dies erlaubt, 
dass der Transportverkehr auf 
ein Minimum beschränkt wer-
den kann.

Hintergrund: Auf den Are-
alen von ehemaligem Wich-
ernhaus und von Auto Kress 
zwischen Rheingold- und 
Friedrichstraße wird die 
Neckarauer Firma Diringer & 
Scheidel mit dem Projekt „Gar-
tenhöfe Alt-Neckarau“ mehr 
als 140 Wohnungen errichten. 
Das Fachwerkhaus Rheingold-
straße 33 (Restaurant/Pizzeria) 
ist nicht Teil des Bauprojekts. 

nco

Projekt Gartenhöfe Neckarau läuft an
Wichernhaus-Areal: Rückbau hat begonnen

Abgebrochen werden im ersten Bauabschnitt alle in der Grafik gelb markierten Gebäude. 
Der zweite Bauabschnitt (orange markiert) bleibt noch bis 2027 bestehen, um in dieser Zeit 
die Büros der Bauleitung zu beherbergen.  Grafik: D&S
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Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

Rosenmontag
16. Februar 2026

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

Einlass jeweils 1 Std. vor Veranstaltungsbeginn j g g
Kartenvorverkauf im Vereinshaus Friedrichstraße 64a
montags 18-20 Uhr

f

Kartenbestellung: Tel.-Nr. 858503, die.pilwe@web.de
gg

Neckarauer Narrengilde „Die Pilwe“ e.V., www.die-pilwe.de

0152 3367 8769

07.02.2026, 
19.33 Uhr 
14.02.2026, 
15.11 Uhr
15.02.2026, 
13.31 Uhr
17.02.2026, 
14.11 Uhr

GKM: Prunksitzung 19,50 Euro

St. Jakobus: Kindermaskenball 4,50 Euroo

Ludwigshafen: Fasnachtsumzug

Neckarau:  „ZÜGL“

Pilwe-Fasnacht
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0621 / 862 882 52 | 0160 / 308 741 2
www.yertan.de | Mail: info@yertan.de

Yertan GmbH
• Sanitärinstallationen
• Innenausbau
• Gartenarbeiten
• Badezimmersanierungen 

aus einer Hand

www.augenlichtretter.de

NIEDERFELD. In Mannheim-
Niederfeld realisiert die The-
odor Fliedner Stiftung ein 
generationenübergreifendes 
Kinder- und Seniorenprojekt: 
Bis Herbst 2027 sollen auf 
einem Baugrundstück in der 
Alberichstraße 100-102 ein 
Betreutes Wohnen für Seni-
oren sowie eine Kindertages-
stätte gebaut werden. Am 17. 
Dezember wurde das Projekt 
im Bezirksbereit Neckarau 
präsentiert. „Der generationen-
übergreifende Ansatz hat Mo-
dellcharakter. Das Projekt der 
Theodor Fliedner Stiftung för-
dert nicht nur den Austausch 
zwischen Jung und Alt, es ist 
auch ein Ort der Begegnungen 
und fördert den Zusammenhalt 
zwischen den Generationen. 
Im Vordergrund bleibt jedoch 
die Schaffung der häuslichen 
Umgebung für ältere Men-
schen und deren Bedürfnisse 
sowie weiterer Kitaplätze. 
Damit verbessern wir das An-
gebot an seniorengerechtem 
Wohnraum und wohnortnaher 
Kinderbetreuung – an beidem 
besteht ein großer Bedarf in 
unserer Stadt“, so Thorsten 
Riehle, Bürgermeister und 
Stiftungsratsvorsitzender der 
Fliedner Stiftung.

Stadt fördert Kita-Bau mit 
3,4 Millionen Euro

Die Stadt Mannheim fördert 
den Bau der Kindertagesstätte 
mit rund 3,4 Millionen Euro. 
Die entsprechenden Mittel ste-
hen im aktuellen Haushalt zur 
Verfügung. Die Vermietung 
der siebengruppigen Kita mit 
Ganztagesbetreuung wird an 
einen gemeinnützigen Träger 
erfolgen. Die Grundrisse sind 
für eine möglichst fl exible 
Nutzbarkeit als Krippen- und 

Kindergartengruppen ausge-
legt, damit zukünftig Anpas-
sungen zwischen beiden An-
geboten vorgenommen werden 
können.

Dirk Grunert, Bürgermeister 
für Bildung, Jugend und Ge-
sundheit, betont: „Wir freuen 
uns, dass es auch in fi nanziell 
angespannten Zeiten gelingt, 
den stadtweiten Ausbau der 
Kinderbetreuung weiter vor-
anzutreiben und die dafür 
notwendigen Investitionen be-
reitstellen zu können. Für die 
Mannheimer Bildungsland-
schaft und die künftig in der 
KiTa betreuten Kinder und 
deren Eltern ist der Start die-
ses Projekts ein sehr wichtiger 
Schritt.“

Der Neubau wird 33 bar-
rierefreie Wohnungen mit 
einem bis vier Zimmern und 
Wohnfl ächen zwischen 45 bis 
maximal 95 Quadratmetern 

zur Miete umfassen. Die Be-
sonderheit dieser Wohnform 
besteht in einem ergänzenden 
Servicevertrag. „Mit unserem 
Angebot an betreutem Woh-
nen ermöglichen wir Senio-
rinnen und Senioren ein hohes 
Maß an Selbständigkeit bis ins 
hohe Alter. Die Angebote des 
täglichen Bedarfs im Stadt-
teil und das Umfeld rund um 
den Stollenwörthweiher bieten 
Wohnen mit hoher Lebensqua-
lität und Freizeitwert“, so Mar-
cus Miertsch, Geschäftsführer 
der Theodor Fliedner Stiftung.

Zwei L-förmige Baukörper 
auf naturnahem Grundstück

Charakteristisch sind die 
zwei L-förmigen Baukörper, 
die sich in das Betreute Woh-
nen auf süd-östlicher Seite 
und in die Kindertagesstätte 
im nordwestlichen Teil des 
Grundstücks aufteilen. Die 

einander zugewandten Foyer-
bereiche sowie der Innenhof 
ermöglichen Interaktion und 
Begegnung zwischen Senioren 
und Kindern. Gleichzeitig 
ist das Gebäudeensemble so 
gestaltet, dass es auch Rück-
zugsräume und gesicherte 
Spielbereiche bietet, die nur 
den Bewohnern oder nur den 
Kindern und ihren Betreue-
rinnen vorbehalten sind. Das 
Gebäude erfüllt ökologische 
Vorgaben zu Dach- und Fas-
sadenbegrünung und Nutzung 
erneuerbarer Energien.

Baustart ist im Laufe des 
ersten Quartals 2026. Der na-
turnahe Charakter und Baum-
bestand sollen soweit möglich 
erhalten bleiben. Für Bäume, 
die dem Neubau zwingend 
weichen müssen, sind Ersatz-
pfl anzungen vorgesehen. Die 
Realisierung des Bauvorha-
bens erfolgt in enger Abstim-

mung mit der Unteren Na-
turschutzbehörde und unter 
baumschutzfachlicher Beglei-
tung.

Die Alberichstraße 100-
102 ist eines der letzten un-
bebauten Grundstücke im 
Stadtteil Niederfeld. Das rund 
6000 Quadratmeter große 
Grundstück ist seit Beginn der 
Erschließung des Niederfelds 
Anfang der 1980er Jahre im 
Bebauungsplan für eine Be-
bauung ausgewiesen. Konkret 
sieht der Bebauungsplan hier 
eine „Gemeinbedarfsfl äche“ 
vor. Der von der Theodor Flie-
dner Stiftung geplante Neubau 
einer Kindertagesstätte sowie 
eines Betreuten Wohnens bil-
det daher in der Entwicklung 
des Stadtteils einen baulichen 
Abschluss an dessen west-
lichen Rand.

Die Theodor Fliedner Stif-
tung unterhält in Mannheim 
mehrere Einrichtungen der Al-
tenhilfe. Neben dem Senioren-
pfl egeheim Theodor Fliedner 
Haus in Feudenheim mit 90 
Heimplätzen bietet die Stiftung 
15 Tagespfl egeplätze sowie 
zwei Anlagen für Betreutes 
Wohnen in Feudenheim und 
Wallstadt mit 27 beziehungs-
weise 25 Wohnungen an. Die 
dritte Wohnanlage auf Turley 
verfügt über 36 Wohnungen. 
Die Stiftung geht zurück auf 
den evangelischen Kirchen- 
und Hospitalfonds, in dem seit 
1822 das Vermögen der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
Mannheim zusammengefasst 
ist. Sie ist eine kommunalnahe 
rechtlich selbständige Stiftung 
des öffentlichen Rechts. Ihre 
historischen Wurzeln werden 
im Stiftungsrat deutlich, der 
hälftig auf Vorschlag der evan-
gelischen Kirche und der Stadt 
Mannheim besetzt ist.  red/nco

Jung und Alt am See
Theodor Fliedner Stiftung realisiert betreutes Wohnen und Kita

Die Theodor Fliedner Stiftung will betreutes Wohnen und eine Kita im Niederfeld realisieren. 
 Repro: Stadt Mannheim

Schnallen Sie sich an: Zeitreise mit den NAN
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

NECKARAU. Machen Sie mit 
mir eine kleine Zeitreise. Ab 
dem 1. Januar 1976 mussten 
sich die Menschen in der Bun-
desrepublik auf den Vorder-
sitzen im Auto anschnallen. 
Hinten galt die Gurtpfl icht 
noch nicht. Und der Montag 
wurde als erster Wochen-
tag festgelegt. Zuvor war das 
der Sonntag. Zudem war in 
Deutschland 1976 ein Wahl-
jahr. Die CDU gewann in der 
Bundesrepublik, konnte den 
Bundeskanzler aber dennoch 
nicht stellen. Der SPD-Mann 
Helmut Schmidt blieb im 

Amt. Auch in der DDR wurde 
1976 gewählt. Die 7. Volks-
kammerwahl brachte die im-
mer gleichen Ergebnisse. Der 
Saarländer und Staatsratsvor-
sitzende Erich Honecker blieb 
ebenfalls im Amt.

Zugegeben: Darüber be-
richteten die ersten Neckarau-
Almenhof-Nachrichten noch 
nicht. Und waren trotzdem 
vom ersten Tag an nah am 
Geschehen. Nur eben in Neck-
arau. 

Im April vor 40 Jahren 
erschienen die allerersten 
Neckarau-Almenhof-Nach-

richten mit dem Titelthema 
Pilwebrunnen und der Schlag-
zeile „Marktplatz soll Mittel-
punkt werden“ – samt eigen-
händiger Zeichnung (die schon 
recht genau zeigte, wie der 
Brunnenplatz heute tatsäch-
lich aussieht) und Kommentar 
zur Tatsache, dass das Projekt 
sogar fast auf der Kippe stand, 
und nur durch tatkräftiges En-
gagement der Neckarauer ge-
rettet werden könne. 

„Ab April 1976 werden wir 
mit dem Titel `Nachrichten für 
Neckarau und Almenhof`ein 
neues monatliches Informa-

tions- und Inserentenblatt he-
rausbringen“, verkündeten die 
GdS unter ihrem Chef Günter 
Herbert. Heute sind die NAN 
eines der letzten – wenn nicht 
das letzte – echte rein loka-
le Informationsblatt. Selbst 
an ihrem Arbeitsort Stuttgart 
wisse sie kein Pendant, sagte 
die Neckarauer Staatssekretä-
rin Elke Zimmer kürzlich am 
Rande des GdS-Neujahrsemp-
fangs zu mir.

Dieses halbe Jahrhundert 
NAN werden Verlag, Redak-
tion und Herausgeber nun im 
Laufe des Jubiläumsjahres ge-

bührend beleuchten und wün-
schen jetzt schon viel Spaß 
beim Lesen. 

Ihr Nicolas Kranczoch

NECKARAU. „Der Weg zum Ab-
itur über die Realschule wird 
jetzt konkret ausgestaltet“, so 
Matthias Nuß, Schulleiter der 
Wilhelm Wundt-Realschule. 
Die Friedrich-List-Schule 
Mannheim (berufl iches Gym-
nasium) sowie die Marie Cu-
rie-Realschule und die Wil-
helm Wundt-Realschule haben 
ihre langjährige Zusammen-
arbeit, erfolgreich bestehend 
seit 2014, nun formal besie-
gelt: Am 14. Januar wurde der 
Kooperationsvertrag zwischen 
den drei Schulen offi ziell un-
terzeichnet.

Oberstudiendirektor Chri-
stian Löffl er (Friedrich-List-
Schule) betonte bei der Un-
terzeichnung die Bedeutung 
verbindlicher schulübergrei-
fender Zusammenarbeit: „Der 
Vertrag schafft einen klaren 
Rahmen für das, was wir 

bereits seit vielen Jahren er-
folgreich praktizieren – eine 
enge, vertrauensvolle Koo-
peration im Interesse unserer 
Schülerinnen und Schüler.“ 
Die Zusammenarbeit erfolgt 
auf Grundlage des Paragrafen 
18a des Schulgesetzes Baden-
Württemberg, der Koopera-
tionen zwischen Realschulen 
und Oberstufenschulen vor-
sieht, um Schülerinnen und 
Schülern einen klaren und 
verlässlichen Weg zur Hoch-
schulzugangsberechtigung 
zu eröffnen. Der Schulleiter 
der Marie Curie-Realschule, 
Hendrik Tzschaschel, hebt 
deutlich hervor: „Damit lei-
sten die Schulen gemeinsam 
einen wichtigen Beitrag zur 
Förderung von Bildungsge-
rechtigkeit und zu gelingenden 
Bildungsbiografi en in der 
Stadt Mannheim.“

Ziel der Zusammenarbeit 
ist es, Schülerinnen und Schü-
ler der Realschulen frühzeitig 
und gezielt beim Übergang in 

weiterführende Bildungswege 
zu unterstützen. Im Mittel-
punkt stehen dabei Informa-
tion, Beratung und konkrete 

Begegnungsformate, die den 
Jugendlichen eine realistische 
und begabungsgerechte Bil-
dungsentscheidung ermögli-
chen. Insbesondere der Weg 
zum Erwerb der Hochschul-
zugangsberechtigung am be-
rufl ichen Gymnasium soll 
transparenter und besser plan-
bar werden. Die Kooperation 
umfasst unter anderem regel-
mäßige Austauschtreffen der 
Lehrkräfte, Hospitationsmög-
lichkeiten für Schülerinnen 
und Schüler, gemeinsame Pro-
jekte sowie Informationsange-
bote für Eltern. An der Ver-
tragsunterzeichnung nahmen 
neben den drei Schulleitern 
die Ansprechpartnerinnen und 
Ansprechpartner der beteili-
gten Schulen Nathalie Seidel, 
Franz Kettner und Markus 
Müller teil. 

nco

Vertrauensvolle Kooperation im Interesse der Schüler
Kooperationsvertrag zwischen Wilhelm-Wundt-Realschule und Friedrich-List-Schule unterzeichnet

Bei der Unterzeichnung des Kooperationsvertrags der Wilhelm Wundt-
Realschule mit der Friedrich List-Schule: Matthias Nuß, Christian Löffler 
und Hendrick Tzschaschel (von links).  Foto: zg
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MANNHEIM. Seit dem Weißen 
Ball im Mannheimer Rosen-
garten am 17. Januar ist das 
Mannheimer Stadtprinzen-
paar komplett. Im festlich ge-
schmückten Mozartsaal berei-
teten Großer Feuerio und das 
Publikum dem neuen Stadt-
prinzen Fabian Klenk einen 
herzlichen Empfang. 

Auf der Bühne wurde er be-
reits von Nadine Waldenberger 
erwartet, die von der Große 
Karnevalsgesellschaft Linden-
hof (Grokageli) als Nadine II. 
bereits im November als Stadt-
prinzessin inthronisiert wor-
den war. Bereits ein paar Tage 
vor dem Weißen Ball verriet 
sie auf entsprechende Nach-
frage, dass ihre Erwartungen 
an den Prinzen sich erfüllt hät-
ten. „Fabian ist ein herzlicher 
Mensch. Das passt, das wird 
eine tolle Kampagne“, stellte 
sie fest. 

Der 42-jährige gebürtige 
Tübinger, der seit 2017 in 
Mannheim lebt, wird als „Fa-
bian I. vom LebensOrt“ ge-
meinsam mit der 41-jährigen 
Nadine aus Ludwigshafen bis 
Aschermittwoch das närrische 
Zepter schwingen. Nicht nur 
altersmäßig passen die beiden 
gut zueinander. Auch ihr Ver-
ständnis von Fasnacht ist ähn-
lich: „Fasnacht ist schön, lustig 
und laut, aber sie kann auch 

etwas bewegen“, sagt Nadine. 
Und Fabian Klenk formulierte 
es so: „Fasnacht hat ein herz-
liches Gesicht und verbindet 
Menschen“. Er möchte seine 
Kampagne nutzen, um auf 
Teilhabe, Inklusion und gesell-
schaftliche Missstände auf-
merksam machen.

Während die Stadtprinzessin 
sich als Sozialprojekt gezielt 
die Kinderklinik für Epilep-
sie an der Uniklinik Heidel-
berg ausgesucht hat, bittet der 

Stadtprinz um Spenden für 
den „LebensOrt“, den er auch 
im Namen trägt. Er weist auf 
die gleichnamige Tagespfl e-
ge im Stadtteil Schönau hin. 
„Dort fi nden echte Inklusion 
und echte Teilhabe statt. Ein 
Ort, an dem Alter, Behinde-
rung oder Unterstützungsbe-
darf keine Randthemen sind, 
sondern Teil der Mitte unserer 
Gesellschaft“, sagt Klenk, der 
ehrenamtlicher Geschäfts-
führer der gemeinnützigen 

gGmbH ist und das Angebot 
gerne weiter ausbauen würde. 
„Weil eine Gesellschaft daran 
gemessen wird, wie sie mit 
den Schwächsten umgeht. Weil 
Vielfalt unsere größte Stärke 
ist, und weil Fasnacht genau 
dafür steht: Alle sind gleich, 
alle dürfen sein, wie sie sind“, 
lautet sein Statement. 

Das Ganze ist im Zusam-
menhang mit „Pfl ege im 
Quadrat“ entstanden. Dem 
Ambulanten Pfl egedienst von 

Panajotis Neuert, der 2016 als 
„Joti I.“ selbst Stadtprinz war. 
Die Kampagne seines Le-
bensgefährten erlebte Fabian 
Klenk, damals gerade frisch 
aus dem Schwabenland nach 
Mannheim gekommen, mit. 
Für ihn absolutes Neuland, 
doch schnell habe er erkannt, 
dass es sich hierbei um ein 
schützenswertes kulturelles 
Gut handle, „weil es Men-
schen unabhängig von Her-
kunft, Alter, Lebensentwurf 
oder Kontostand zusammen-
bringt“. Er wurde selbst aktiv 
und ist seit mehreren Jahren 
Senator der Löwenjäger in 
Mannheim-Käfertal. Um auch 
diejenigen an der Fasnacht 
teilhaben zu lassen, die selbst 
nicht zu den Veranstaltungen 
kommen können, will er ge-
meinsam mit der Prinzessin 
einige „Hausbesuche“ sowohl 
auf Mannheimer als auch Lud-
wigshafener Seite machen, um 
nach vorheriger Absprache 
„die Fasnacht ins Wohnzim-
mer zu bringen“.

Von 2019 bis 2022 orga-
nisierte Klenk zudem den 
CSD Mannheim mit. Beruf-
lich kommt er aus der Un-
ternehmensberatung und ist 
als Bereichsleiter, EDV- und 
Marketingchef bei „Pfl ege im 
Quadrat“ tätig.

 pbw

„Fasnacht hat ein herzliches Gesicht“
Fabian I. vom LebensOrt macht das Stadtprinzenpaar komplett

Großer Moment für alle Beteiligten: Fabian I. und Nadine II. halten beide das Zepter in Händen.  Foto: Warlich

➜ KOMPAKT
 Jubelkonfirmation 2026 – Adressen gesucht

 Ökumenische Bibelwoche auf dem Lindenhof

 Mittagsgottesdienst für Groß und Klein

 Jugendblasorchester in der Matthäuskirche

 Familiengottesdienst mit Fasching

ALMENHOF/LINDENHOF/
NECKARAU. Dieses Jahr wird in 

der Kooperationsregion Almenhof-

Lindenhof-Neckarau gemeinsam Ju-

belkonfi rmation gefeiert, und zwar 

am Sonntag, 22. März, um 10 Uhr in 

der Markuskirche (Almenhof). Es fei-

ern die Jahrgänge, die 1976, 1966, 

1961, 1956, 1951 oder gar 1946 

konfi rmiert wurden. „Wir benötigen 

Ihre Hilfe beim Finden der Adressen! 

Es wird immer schwieriger, die Jubi-

lar/innen aufzuspüren, wenn sie weg-

gezogen sind und/oder den Namen 

geändert haben“, teilt die Matthäus-

gemeinde in diesem Zusammenhang 

mit. „Wenn Sie uns Kontaktdaten von 

Jahrgangskolleg/innen geben kön-

nen, melden Sie sich bitte im Pfarr-

büro der Matthäusgemeinde unter 

der Telefonnummer 0621/28000-

144). Wir versuchen, so viele Men-

schen wie möglich persönlich an-

zuschreiben. Sie können sich aber 

auch gleich direkt im Matthäus-Büro 

anmelden.“  nco

LINDENHOF. Die Ökumene auf dem 

Lindenhof hat eine jahrzehntelange 

Tradition: So haben sich die beiden 

Gemeinden von Johannis und St. Josef 

neben der kontinuierlichen und vielsei-

tigen Zusammenarbeit auch gegen-

seitig die Gotteshäuser zur Verfügung 

gestellt. Am Montag, 23. Februar, be-

ginnt nun um 19.30 Uhr im Gemeinde-

zentrum Johannis (Rheinaustraße 21) 

die Ökumenische Bibelwoche auf dem 

Lindenhof mit Pfarrerin Susanne Komo-

rowski. Weiter geht es am Mittwoch, 

25. Februar, um 19.30 Uhr im Gemein-

desaal St. Josef (Bellenstraße 72) mit 

der Gastreferentin Dr. Esther Graf von 

der Agentur für jüdische Kultur und am 

Donnerstag, 26. Februar, ebenfalls um 

19.30 Uhr im Gemeindezentrum Jo-

hannis mit Pfarrer Martin Wetzel.  nco

ALMENHOF. Am Sonntag. 8. Febru-

ar, fi ndet ab 11 Uhr im Markussaal 

(Mannheim-Almenhof) ein Mittags-

gottesdienst (Pfarrerin Susanne Ko-

morowski) für Groß und Klein statt. 

Zu Gast wird die Ökumenische Sing-

schule an Johannis unter der Leitung 

von Susanne Turß mit Michael Müller 

(Orgel und Klavier) sein. 

nco

NECKARAU. Ein Konzert des Sinfo-

nischen Jugendblasorchesters (SJBO) 

fi ndet am Samstag, 7. Februar, von 19 

bis 21 Uhr in Neckarau statt. Das Sin-

fonische Jugendblasorchester (SJBO) 

der Musikschule Mannheim unter der 

Leitung von Anna Peschel lädt zu sei-

nem ersten Konzert im Neuen Jahr 

ein. Auf dem Programm in der Matt-

häuskirche (Rheingoldstraße 3) stehen 

unter anderem Werke von Alfred Reed, 

Jan Van der Roost und Percy Aldridge 

Grainger. Der Eintritt ist frei, um Spen-

den wird gebeten.  nco

ALMENHOF. Am Sonntag, 8. Febru-

ar, fi ndet in der Maria Hilf-Kirche auf 

dem Almenhof (August-Bebel-Straße 

49) um 11.15 Uhr die Eucharistief-

eier als Faschings-Familiengottes-

dienst statt. Anschließend laden 

die Organisatoren zum Lebendigen 

Kirchplatz.  nco

MANNHEIM/NECKARAU. Zum 
Jahresbeginn erweitert die 
Stadtbibliothek Mannheim 
ihr Angebot um einen neuen 
Dreimonatsausweis sowie ein 
zusätzliches digitales Format 
mit Schwerpunkt auf eng-
lischsprachigen Medien. Der 
Dreimonatsausweis bietet eine 
fl exible Möglichkeit der Bibli-
otheksnutzung, die sich insbe-
sondere an Gelegenheitsnutzer 
richtet. Für neun Euro ermögli-
cht er den vollständigen Zugriff 
auf alle Leistungen der Stadtbi-
bliothek.

Bereits seit Anfang Dezem-
ber steht Bibliotheksmitglie-
dern mit der Plattform Over-
Drive ein weiteres digitales 
Angebot zur Verfügung. Damit 
wächst das Sortiment an E-
Books, Hörbüchern und Zeit-
schriften deutlich – vor allem 
im Bereich englischsprachiger 
Titel. Die Nutzung erfolgt über 
den Browser, die kostenlose 
App „Libby“ oder kompatible 
E-Book-Reader. Im Zuge die-
ser Erweiterung werden die di-
gitalen Angebote „TigerBooks“ 
und „Freegal Music“ nicht wei-
tergeführt.

„Wir haben die Nutzungs-
zahlen unserer digitalen Ange-
bote immer im Blick und uns 

deshalb zu einer Umstruktu-
rierung entschlossen. Während 
manche Angebote sich bei den 
Nutzenden nicht bewährt ha-
ben, kamen gleichzeitig im-
mer wieder Rückmeldungen 
und Nachfragen nach mehr 
englischsprachiger Literatur. 
Wir freuen uns, mit OverDrive 
hierfür ein attraktives Angebot 
einführen zu können“, erklärt 
Bibliotheksleiterin Christine 
Wieder.

Kostenlose Angebote in 
Neckarau

Kostenlose Angebote hatte 
die Stadtbibliothek Mannheim 
in der Zweigstelle Neckarau be-
reits in den vergangenen ersten 
Wochen des Jahres angeboten. 
Zum Beispiel wurde beim Le-
sekreis mit Buch bei Kaffee und 
Keksen über interessante Bü-
cher, Autoren, Genres, Inhalte 
und vieles mehr gesprochen. 
Es ging darum, Leseeindrücke 
auszutauschen, Buchtipps mit-
zunehmen und miteinander ins 
Gespräch zu kommen.

Bei der (immer wiederkeh-
renden) Smartphone-Sprech-
stunde für Seniorinnen und 
Senioren half Senioren-Me-
dienmentor Ludwig Poigne 

individuell dabei, ihre Smart-
phones zu benutzen, und unter 
der Überschrift „Ü50: Spra-
cherkennung und digitale As-
sistenten“ gab Senioren-Medi-
enmentor Claus Bamberg bei 
dieser Veranstaltung in Neck-
arau einen Überblick über die 
Möglichkeiten und Grenzen 
der Sprachsteuerung. Thema-
tisiert wurden das Steuern von 
Geräten oder das Stellen von 
Erinnerungen sowie moderne 
Entwicklungen wie der Einsatz 
von ChatGPT oder Online-
Übersetzern.

„Neckarau spielt – Ü50 Ge-
sellschafts- und Brettspiele-
Treffen“ heißt es ebenfalls 
immer wieder in der Stadtbibli-
otheks-Zweigstelle Neckarau. 
Dann können Spiele in unter-
haltsamer Runde unter Anlei-
tung ausprobiert und gespielt 
werden. Gedacht ist die Veran-
staltung für spielbegeisterte 
Ü50er oder die, die es noch 
werden wollen. Teilnehmende 
können gerne eigene Spiele 
mitbringen.

Die Zweigstelle der Stadt-
bibliothek befi ndet sich in der 

Neckarauer Heinrich-Heine-
Straße 2 mit einem Medi-
enbestand für Kinder und 
Erwachsene (Schwerpunkt: 
Elternbibliothek, Schülerbibli-
othek) mit einem Bestand von 
rund 19.900 Medien und zwei 
Internet-Arbeitsplätzen. Es gibt 
Leseförderungsmaßnahmen 
und Schulbibliotheksarbeit in 
den Stadtteilen Neckarau, Al-
menhof, Lindenhof, Niederfeld 
(zum Beispiel Klassenfüh-
rungen, Kreativwettbewerbe, 
Lesungen, Lesenächte) und 
Veranstaltungen für Kinder-
gartengruppen und Kinder 
(wie Vorlese-, Mal-, Bastel- 
und Spielstunden, Ferienpro-
gramme).

Aktuelle Hinweise gibt es 
jeweils in der Veranstaltungs-
übersicht der Stadtbibliothek 
Mannheim und in den NAN. 
Die Stadtbibliothek weist zu-
dem auf die geänderte Gebüh-
renordnung ab 1.1.2026 hin. In-
formationen hierzu fi nden sich 
auf der Startseite der Stadtbibli-
othek unter www.mannheim.
de/stadtbibliothek. Weitere In-
fos zu den Neckarauer Ange-
boten gibt es unter stadtbiblio-
thek.neckarau@mannheim.de 
oder 0621/293183860. 

nco

Neues digitales Angebot und geänderte Gebührenordnung
Neues von der Stadtbibliothek / Kostenlose Veranstaltungen in Neckarau

Auch 2026 lädt die Stadtbibliothek Neckarau zu Veranstaltungen ein. 
 Foto: Stadt Mannheim
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Wir suchen
Betreuungskraft 43b

Fahrer/in

Das Team der Matthäusgemeinde lädt zum Gedenken bei einer 
Kundgebung anlässlich des 4. Jahrestag des Ukraine-Krieges ein. 
 Symbolfoto: pixabay

NECKARAU. Manche Lauda-
tio klinge ja wie ein Nachruf. 
„Das möchte ich natürlich 
tunlichst vermeiden, denn der 
heute zu Ehrende ist nicht nur 
quicklebendig, sondern nach 
wie vor vielfältig aktiv“, so 
Heimatvereins-Vorsitzender 
Wolfgang Taubert. Jeweils 
zum Neujahrsempfang der 
GdS zeichnet sein Verein die 
Neckarauer Persönlichkeit 
des Jahres aus, was Jahr für 
Jahr bis zur Veranstaltung 
streng geheim gehalten wird. 
Im Mai 1947 obwohl in Augs-
burg geboren ein „Mannemer 
Bu“ und ein Sonntagskind 
sei „er“. Im Mannheimer 
T4-Quadrat, wenige Me-
ter neben T6, wo Carl Benz 
das erste Auto erfand. Wohl 
eine Schicksalsfügung: Denn 
Wolfgang Reinhard fand 1962 
nach Hauptschulabschluss 
seine gesamte berufl iche Ent-
wicklung „beim Benz“ im 
Vertrieb. Verabschiedet wur-
de er unter anderem mit der 
höchsten DGB-Medaille. 

Und nach dem Berufsle-
ben darf ja keine Langeweile 
aufkommen: 2006 aktivierte 
Helmut Wetzel mit Reiner 
Zimmermann, Wolfgang 
Reinhard und Gerhard Hester 
für den Verein Geschichte 
Alt-Neckarau zur Vorberei-
tung der „Großen Ausstel-

lung 6000 Jahre Neckarau“ 
Rathaus-Remise-Badehaus. 
Dies hatte zur Folge ein stän-
diges Engagement im VGAN-
Vorstand – davon neun Jah-
re als Vorsitzender. Neben 
dieser Vorstandstätigkeit 
noch sein Engagement für 
den Erhalt der Alten Necka-
rauer Friedhofskapelle und 
unvergessen seine Darstel-
lung des „Churfürsten“ beim 
Ehrengänßzinnß-Essen. Mit 

dafür wohl auch die Aus-
zeichnung mit der „Mannhei-
mer-Prinzessinnen Spange“ 
der Fasnachtshoheiten. Die 
Verbundenheit zur Neckarau-
er Fasnacht wird durch die 
jüngst Ernennung zum Sena-
tor bei den Pilwen bleiben, so 
die Laudatio.

„Ich freue ich mich auf-
richtig über die freundlich-
anerkennenden Worte die Du 
Wolfgang im Namen des Ver-

leihungskomitees für mich 
gefunden hast“, so der Ge-
ehrte. Es sei aber auch gut zu 
wissen, das auch ehrenamt-
liches Engagement nicht nur 
hingenommen wird, sondern 
dass man sie anerkennt, so der 
immer bescheidene Reinhard, 
der sich für die wertvolle Ar-
beit und Unterstützung aller 
Aktiven im Heimatverein be-
dankte. 

nco

Quicklebendig und nach wie vor vielfältig aktiv
Wolfgang Reinhard ist Neckarauer des Jahres

Der Geehrte Wolfgang Reinhard (Mitte) mit Nachfolger Wolfgang Taubert (rechts) und Bernd Schwinn. 
 Foto: Kranczoch

MANNHEIM/NECKARAU. Für 
viele Menschen viel mehr 
als ein Datum: Seit mehr als 
1400 Tagen sind Familien 
auseinandergerissen, Gewalt 
und Zerstörung verändern 
die Seelen der Menschen 
und die Ansicht der Städte, 
die Angst ist zum täglichen 
Begleiter geworden für Men-
schen in der Ukraine, aber 
auch für viele Menschen 
hier in Deutschland. 

„Vier Jahre Krieg in der 
Ukraine, vier Jahre Krieg in 
Europa: Aus diesem Grund 
treffen sich alle Menschen, 
die sich damit nicht abfin-
den wollen, am 24. Februar 
2026 um 17.30 Uhr auf dem 
Marktplatz in Mannheim“, 
teilt das Team der Matthäus-
gemeinde der Region Süd-

west mit. Es werden Lieder 
gesungen und Kerzen ent-
zündet, die der Hoffnung 
auf einen gerechten Frieden 
Ausdruck verleihen. „Da-
mit das Licht die Dunkelheit 
vertreibt.“

Und für einen kräftigen 
Gesang brauchen die Neck-
arauer Mithilfe: „Deshalb 
laden wir die Chöre Mann-
heims und auch politisch 
interessierte Schülerinnen 
und Schüler der Realschulen 
und Gymnasien herzlich ein 
zum Mitmachen am 24. Fe-
bruar 2026 von 17.30 bis 
18.30 Uhr.“ Das Team der 
Matthäusgemeinde in der 
Region Südwest hofft auf re-
ges Interesse und freut sich 
über alle, die kommen. 

nco

Team der Matthäusgemeinde lädt zum Gedenken ein
Kundgebung am 4. Jahrestag des Ukraine-Krieges

LINDENHOF. Musikalische 
und literarische Termine für 
Groß und Klein gibt es in 
den kommenden Tagen an 
der Johanniskirche Linden-
hof (Rheinaustraße 21-23). 
Am Samstag, 31. Januar, 
gibt es zum Beispiel um 18 
Uhr beim Abendgottesdienst 
Laudate Dominum Musik 
und Texte bei Kerzenschein 
mit dem Vokalensemble (Su-
sanne Turß, Irina von Alten, 
Bernd Pfeiffer, Klaus Jehlic-
ka, Michael Fix) und am 
Freitag, 13. Februar, wird um 
18 Uhr das Kindermusical 
„Elias. Kämpfer Gottes” von 

Michael Pech mit dem Ju-
gendchor an Johannis aufge-
führt (Eintritt frei, Spenden 
willkommen). Interessierte 
willkommen heißt es dann 
schon am Donnerstag, 5. Fe-
bruar, wenn sich um 19 Uhr 
im Souterrain Johannis der 
Lesekreis mit Petra Karalus 
trifft. Am Mittwoch, 11. Fe-
bruar, kommt um 14.30 Uhr 
im Gemeindezentrum der 
Kreis der Älteren zusammen. 
Es geht um „Wenn ich eine 
Wolke wäre“ der Dichterin 
Mascha Kaléko. 

Am Sonntag, 15. Februar, 
treffen sich um 16 Uhr im 

Souterrain die Gruppe junger 
Erwachsener zum Kreativ-
nachmittag und zum Aus-
tausch über Kirche, Glauben, 
Alltag und weiteren abwechs-
lungsreichen Aktivitäten, be-
vor um 17 Uhr ein Konzert 
der Formation „Voces Palati-
nae“ stattfi ndet (Eintritt frei, 
Spenden erbeten).

Am Mittwoch, 25. Februar, 
um 14.30 Uhr sind im Ge-
meindezentrum beim Kreis 
der Älteren die Lieder der 
Passionszeit unter dem Über-
begriff „Zwischen Schmerz 
und Trost“. 

 nco

Musik und Literatur an Johannis
Viele Termine in den kommenden Tagen

Musikalische und literarische Termine für Groß und Klein gibt es in den kommenden 
Tagen an der Johanniskirche.  Foto: Archiv

NECKARAU. Auch 2026 zieht 
auch das traditionelle Neck-
arauer Fasnachtszügl wieder 
durch die Straßen des Stadt-
teils. Am Fasnachtsdiens-
tag, 17. Februar 2026, ist es 
wieder soweit. Ab 14:11 Uhr 
schlängelt sich der närrische 
Lindwurm durch Neckaraus 
Straßen und Gassen. Und 
auch im nächsten Jahr wird 
es eine Prämierung der kre-
ativsten Gruppen geben. Die 
besten drei Teilnehmer erhal-
ten einen Pokal, verliehen von 
der Jury der IG Neckarauer 
Vereine. 

Wer sich am Zügl beteiligen 
möchte, hat jetzt noch die Ge-
legenheit, sich als Zugnum-
mer anzumelden. Egal, ob mit 
dem eigenen Fahrrad, oder 
einem Motto-Lkw mit mehre-
ren Achsen. Wer noch selbst 
oder mit einer Gruppe beim 
bunten Treiben dabei sein 
möchte, kann sich noch bei 
Gertraude Karusseit von den 
Pilwe unter 01523 3678769 
melden.

Das von der Neckarauer 
Narrengilde „die Pilwe“ und 
der Interessengemeinschaft 
Neckarauer Vereine organi-

sierte „Zügl“ bringt Jahr für 
Jahr Tausende Menschen zu-
sammen und ist damit auch 
Anziehungspunkt für viele 

Menschen aus der Region. Seit 
1957 fi ndet das närrische Trei-
ben in den Straßen und Gassen 
Neckaraus statt.  nco

Die Neckarauer Narrenschar freut sich 
auf ein fröhliches Fasnachtstreiben

Fasnachtszügl 2026: Seid dabei, wenn es wieder heißt: Neckarau Ahoi! 

Das fröhliche und bunte Treiben des Neckarauer Fasnachtszügl steigt 2026 am 17. Februar. 
 Foto: Kranczoch/Archiv
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Bernd Kieser, Rechtsanwalt 
Fachanwalt für Erbrecht

Focus-Special 2013 - 2023: 
Rechtsanwalt Bernd Kieser gehört 

zu den Top-Anwälten in  
ganz Deutschland. Er überzeugt 

durch eine hohe Fachkompetenz im 
Fachbereich Erbrecht.

Friedrichstraße 11 • 68199 MA-Neckarau
Tel.: 0621/84 20 6-0 • www.kanzlei-khn.de
Hausbesuche auf Wunsch

• Betreuungsrecht 
Gestaltung von Vorsorgeregelungen, Patientenverfügungen 

Durchsetzung der Patientenrechte am Lebensende

• Erbrecht 
Gestaltung von Testamenten und Übergabeverträgen 

Testamentsvollstreckungen

• Steuerrecht 
Steuerliche Gestaltungsberatung im Recht  

der Unternehmens- und privaten Vermögensnachfolge

NECKARAU. Das junge Voka-
lensemble „Confl uence“ war 
am 16. Januar bei den Nacht-
klängen in der Neckarauer St. 
Jakobus-Kirche zu Gast und 
begeisterte die etwa 50 Zu-
hörerinnen und Zuhörer. Die 
vier- bis achtstimmigen Werke, 
die die Sänger und Sängerinnen 
vortrugen, beschäftigten sich 
alle mit den Stunden zwischen 
Abend und Nacht. Kurze Texte, 
die ebenfalls die besondere 
Stimmung der Zeit zwischen 
Abend und Morgen zum The-

ma hatten, wurden ergänzend 
vorgelesen.

Geistliche und weltliche Mu-
sikstücke, die aus verschiedenen 
Epochen und verschiedenen 
Ländern stammten und mal ru-
hige, mal nachdenkliche Stim-
mungen transportierten, ver-
setzten die Zuhörer in der voll 
besetzten Werktagskirche von 
Anfang an in eine entspannte, 
fast meditative Stimmung. Ein-
geleitet wurde der Abend mit 
einem der ältesten Stücke des 
Abends, „Bleibe bei uns, Herr“ 

von William Henry Monk, 
das aus dem 19. Jahrhundert 
stammt, um nach knapp einer 
Stunde mit dem Lied „Sleep“, 
das vom 1970 geborenen Eric 
Whitacre geschrieben wurde, 
unter großem Beifall zu enden.

Als nächste Nachtklänge fi n-
den am 20. Februar ein Orgel-
konzert mit Dr. Franz Fritz und 
am 20. März (jeweils Freitag) 
Konzerte mit dem Akkordeon-
Ensemble des HHV Rhein-
klang aus Rheinau jeweils um 
19 Uhr statt.  nco

Himmlischer Abendgesang
Vokalensemble „Confluence“ in der Neckarauer St. Jakobus-Kirche

Das junge Vokalensemble „Confluence“ war in der Neckarauer St. Jakobus-Kirche zu Gast.  Foto: zg

MANNHEIM/NECKARAU. Die 
Anmeldung für alle Erstkläss-
ler zum Schuljahr 2026/27 fi n-
det am Mittwoch, 11. Februar, 
von 9 bis 12 Uhr sowie am 
Donnerstag, 12. Februar, von 9 
bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr 
an der jeweiligen Grundschule 
statt. Darüber hinaus können 
einzelne Schulen weitere Ter-
mine anbieten. Die Stadt teilt 
dazu mit: „Bitte kommen Sie 
gemeinsam mit ihrem Kind zur 
Anmeldung an die Schule und 
bringen Sie folgende Unter-
lagen mit: die Geburtsurkun-
de des Kindes (falls möglich 
das Familienstammbuch), alle 
Pässe / Ausweispapiere, einen 
Nachweis der Religionszuge-
hörigkeit, den Impfausweis im 
Original, den Nachweis über 

eine Zurückstellung, falls diese 
im Vorjahr beantragt wurde, 
den amtlichen Nachweis der 
durchgeführten Einschulungs-
untersuchung (wenn vorhan-
den), bei alleinerziehenden 
Eltern den Nachweis der Sor-
geberechtigung.“ An welcher 
Grundschule das Kind anzu-
melden ist, ist abhängig vom 
Schulbezirk, in dem der Haupt-
wohnsitz liegt. Der Grund-
schulfi nder unter www.mann-
heim.de/grundschulfi nder auf 
der städtischen Homepage hilft 
bei der Suche.  nco

 Weitere Informationen 
zur Grundschulanmeldung 
fi nden sich unter 
www.mannheim.de/grund-
schulanmeldung.

„Bitte kommen Sie gemeinsam mit ihrem Kind“
Grundschulanmeldetermine für das Schuljahr 2026/27

Am 11. und 12. Februar können Eltern ihr Kind für die 
Grundschule anmelden.  Foto: pixabay

NECKARAU. „Mit Blick auf das 
kommende Jahr zeichnet sich 
bereits jetzt ab, dass 2026 ein 
intensives und wegweisendes 
Kapitel wird“, so der Mannhei-
mer Künstler Dietmar Brixy. 
„Mehrere Projekte befi nden 
sich in Vorbereitung und eröff-
nen neue Kontexte für Dialog, 
Begegnung und die Sichtbar-
keit meiner Arbeit“, so der 
Neckarauer weiter. „Ich freue 
mich auf die Teilnahme an der 
kommenden art karlsruhe ge-
meinsam mit der Galerie Tam-
men (Berlin).“ Im Zentrum des 
Messeauftritts (Stand: Halle 1, 
H1/A26, Messeallee 1, 76287 
Rheinstetten) steht das großfor-
matige Gemälde „Wanderlust“. 
Der Messeauftritt gibt einen 
konzentrierten Einblick in die 
jüngste Werkphase des Künst-
lers. Ergänzt wird das großfor-

matige Werk durch ausgewähl-
te Arbeiten in kleineren und 
mittleren Formaten, die alter-
native Perspektiven innerhalb 
von „Wanderlust“ eröffnen. 
Die art karlsruhe zählt zu den 
wichtigsten Messen für zeitge-
nössische Kunst im deutsch-
sprachigen Raum und steht für 
eine kuratierte Verbindung von 
etablierten Positionen und ak-
tuellen Entwicklungen. Brixys 
Präsentation fügt sich in diesen 
Kontext als konzentrierte Ein-
zelposition ein, die Malerei als 
zeitgenössisches Erfahrungs-
medium verhandelt.

Der Messeauftritt mit der 
Galerie Tammen unterstreicht 
die kontinuierliche Zusam-
menarbeit und positioniert die 
aktuelle Werkserie in einem 
internationalen Sammler- und 
Fachpublikum. Zudem wird 

es 2026 eine erstmalige Teil-
nahme an der renommierten 
Kunstmesse „Volta“ in Basel 
geben, präsentiert durch die 

Galerie Christian Marx (Düs-
seldorf).

Ein besonderer Höhepunkt 
folgt dann im Herbst 2026. 
„Das European Cultural Cen-
ter zeigt meine Arbeiten im 
Rahmen der 61. Kunstbiennale 
von Venedig im Palazzo Bem-
bo, einem der bedeutendsten 
Palazzi der Stadt. Darüber 
hinaus ist eine Ausstellung 
bei Geuer & Geuer Art, Düs-
seldorf, geplant – einer Gale-
rie, die seit vielen Jahren zu 
den prägenden Adressen der 
zeitgenössischen Kunst zählt. 
Weitere spannende Ausstel-
lungen befi nden sich bereits in 
Planung. Ich blicke mit Vor-
freude auf das, was vor uns 
liegt, und danke allen, die die-
sen Weg begleiten“, so Diet-
mar Brixy. 

nco

2026 wird „ein intensives und wegweisendes Kapitel“
Neckarauer Welt-Künstler Dietmar Brixy hat viel vor

Brixys „Wanderlust“ steht im 
Mittelpunkt des Messeauftritts 
in Karlsruhe.  Repro: Brixy

MANNHEIM. Ausbildungsbe-
triebe in der Region haben die 
Möglichkeit, der Handwerks-
kammer Mannheim Rhein-
Neckar-Odenwald ihre freien 
Lehrstellen zu melden und 
damit kostenfrei mehr poten-
zielle Azubis zu erreichen. 
Mit dem Angebot unterstützt 
die Kammer junge Menschen 
bei der Berufsorientierung 
und erleichtert Betrieben das 
Besetzen von offenen Aus-
bildungsplätzen. Die Mel-

dung ist kostenlos und führt 
zur Veröffentlichung auf 
drei reichweitenstarken Platt-
formen: der Online-Lehrstel-
lenbörse der Handwerkskam-
mer, dem Portal der Agentur 
für Arbeit und der App Lehr-
stellenradar.

Die gebündelte Darstellung 
erhöht die Sichtbarkeit bei 
Jugendlichen und verbessert 
die Chance, passende Be-
werberinnen und Bewerber 
zu gewinnen. Freie Lehrstel-

len sollten möglichst zeitnah 
mitgeteilt werden, damit sie 
schnellstmöglich veröffentli-
cht werden können. Die Mel-
dung ist ganz einfach online 
über die Website der Hand-
werkskammer selbst möglich: 
auf www.hwk-mannheim.de/
lehrstellenboerse gehen und 
rechterhand unter „Für Be-
triebe“ auf „Stelle eintragen“ 
klicken. So gelangt man zum 
Online-Formular. 

red/nco

Vermittelt Betriebe und Lehrstellen-Suchende
Online-Lehrstellenbörse kooperiert mit anderen Formaten www.augenlichtretter.de

MANNHEIM/RHEINAU. Die 
Stadt Mannheim lädt zum 
nächsten Waldputztag im 
Dossenwald ein. Gemeinsam 
soll am Samstag, 7. Februar, 
ein sichtbares Zeichen für 
Umwelt- und Naturschutz 
gesetzt und der Dossenwald 
von Abfällen befreit wer-
den. Treffpunkt ist der Be-
triebshof Rotlochhütte, Dos-
senwald. Los geht’s um 10 
Uhr. Um Anmeldung wird 
bis spätestens drei Tage vor 
Veranstaltungsbeginn per 
E-Mail an forstbehoerde@
mannheim.de gebeten.
Ob groß oder klein – jede hel-
fende Hand ist willkommen. 
Handschuhe und Müllsäcke 
werden vor Ort zur Verfü-
gung gestellt. An wetterge-
rechte Kleidung und festes 
Schuhwerk ist zu denken.
Die Teilnahme erfolgt auf 
eigenes Risiko. Die Stadt 

Mannheim übernimmt kei-
ne Haftung für Schäden, die 
im Zusammenhang mit der 
Teilnahme entstehen. Mit ih-
rer Unterstützung leisten die 
Teilnehmer einen wertvollen 
Beitrag zum Erhalt und zur 

Pfl ege des Mannheimer 
Stadtwaldes. Weitere Termine 
zu Waldputztagen und Akti-
onen fi ndet man unter: www.
mannheim.de/de/service-bie-
ten/gruene-stadt/wald/wald-
projekte-und-fuehrungen.

Der symbolische Auftakt der 
ganzjährigen Cleanup-Chal-
lenge ist auch 2026 die tra-
ditionelle Reinigungswoche, 
die von Samstag, 14. März, 
bis Samstag, 21. März 2026, 
stattfi ndet. Insbesondere grö-
ßere Gruppen wie Kinder-
tagesstätten, Schulklassen, 
Vereine, Institutionen und Un-
ternehmen sind eingeladen, 
eigene Reinigungsaktionen 
anzumelden und Mannheim 
gemeinsam rauszuputzen. Die 
Teilnahme ist unkompliziert: 
Ab Anfang Februar kann 
das Online-Formular unter 
www.mannheim.de/rausput-
zen ausgefüllt werden. Der 
Stadtraumservice Mannheim 
stellt während der gesamten 
Cleanup-Challenge Greifzan-
gen und Abfallsäcke zur Ver-
fügung und übernimmt die 
Abholung des gesammelten 
Mülls.  red/nco

Am 7. Februar heißt es wieder: 
Waldputztag im Dossenwald

Startschuss für weitere Reinigungsaktionen der Stadt Mannheim

Der symbolische Auftakt der ganzjährigen Cleanup-Challenge 
ist auch 2026 die traditionelle Reinigungswoche.  Foto: Stadt



30. Januar 2026Seite 8

26
20

Freie Schule für Erziehungshilfe auf 
waldorfpädagogischer Grundlage

Lernen. Leben. Wachsen – gemeinsam. 

I N F O A B E N D

KIESTEICHWEG 10 
68199 MANNHEIM

03. FEBRURAR 2026
18:00 UHR

NEUERÖFFNUNG  
im Hotel Alt Nürnberg

Liefer- und Abholservice

Herzlich Willkommen! 

Friedrichstraße 19,    

68199 Mannheim-Neckarau

 

Öffnungszeiten:  

Di-So 11.30 - 14.00 Uhr 

          16.30 - 22.30 Uhr

Bestellung und Kontakt:    

015757093165

lahoritandoor.mannheim@gmail.com 

www.lahoritandoor-mannheim.de

Unser Angebot:

 Authentische pakistanische und  

indische Küche

 Spezialitäten aus dem traditionellen 

Tandoor Ofen aus Ton

 derzeit Liefer- und Abholservice -  

Restaurantöffnung im Frühjahr

 Catering, Veranstaltungsservice für 

Events, Geburtstags- und Firmenfeiern

 Frisch zubereitete Gerichte mit  

originalen Gewürzen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre Bestellung!

Wohnideen vom Spezialisten

Rheingoldstraße 8
68199 Mannheim/Neckarau
Telefon 06 21/85 16 48
info@brenk-wohnen.de

www.brenk-wohnen.de

Möbel ausräumen
tapezieren/streichen
Bodenbeläge verlegen
Gardinen dekorieren
Sonnenschutz montieren
Böden/Gardinen reinigen
Möbel einräumen
Schlußreinigung

IHRE ERHOLUNG. 
UNSER SERVICE.

RENOVIEREN.

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

NEUERÖFFNUNG MIT LIEFER- 
UND ABHOLSERVICE

NECKARAU. Im Hotel Alt 
Nürnberg in der Fried-
richstraße 19 gibt es wie-
der einen Gastronomiebe-
trieb. Das Team von Lahori 
Tandoor bietet authen-
tische pakistanische und 
indische Spezialitäten, 
frisch zubereitet nach 
traditionellen Rezepten 
aus dem Tandoor-Ofen. 
Die Spezialitäten sind im 

Liefer- und Abholservice 
erhältlich. Im Frühjahr 
soll zusätzlich ein Gast-
raum eröff net werden, wo 
Speisen vom Buff et und 
besondere Gerichte vor 
Ort angeboten werden. 
Bestellungen und weitere 
Informationen sind mobil 
unter der Nummer 0157 
57093165 erhältlich. 
 red/pbw

ALLGEMEIN. Ab sofort kön-
nen sich Grundschulen 
für eine kostenlose Teil-
nahme am „SpoSpiTo-
Bewegungs-Pass“ bewer-
ben. Gefördert von der 
Sparkassen-Finanzgruppe 
Baden-Württemberg, geht 
die Aktion für mehr Ge-
sundheit, Sicherheit und 
Umweltschutz auf dem 
Schulweg nach dem Teil-
nahmerekord in 2025 
mit über 137.000 teilneh-
menden Kindern aus 650 
Grundschulen bundesweit 
in die siebte Runde. Die 
Abkürzung SpoSpiTo steht 
dabei für Sporteln – Spie-
len – Toben.
Innerhalb von sechs Wo-
chen sollen die Kinder 
mindestens 20-mal ohne 

Elterntaxi in die Schu-
le kommen: Ob mit dem 
Rad, dem Tretroller oder 
zu Fuß – Hauptsache das 
Auto bleibt in der Garage. 
Kinder, die diese Aufga-
be meistern, erhalten eine 
Urkunde. Doch der eigent-
liche Lohn ist eine tägliche 
Bewegungs-Einheit noch 
vor Unterrichtsbeginn. Un-
ter allen erfolgreich teil-
nehmenden Kindern wer-
den zudem hochwertige 
Preise verlost. 

 Grundschulen 
können sich noch bis 
zum 6. Februar unter 
www.spospito-
bewegungspass.de/ 
anmelden.  

red/pbw

FÜR BEWEGUNGS-PASS 
AN GRUNDSCHULEN BEWERBEN

Das SpoSpiTo-Programm soll Kindern in Bewegung bringen.  Foto: FamVeldman_Depositphotos_SpoSpiTo

MANNHEIM/HEIDELBERG. Seit 
dem 1. Januar 2026 ist es 
offi  ziell: Die Universitäts-
kliniken Mannheim und 
Heidelberg bilden einen 
gemeinsamen Verbund. 
Dieser historische Schritt 
wurde am 12. Januar im 
Rahmen einer feierlichen 
Auftaktveranstaltung mit 
einer symbolischen Son-
derbahnfahrt von Mann-
heim nach Heidelberg und 
einer Festveranstaltung 
mit rund 400 Gästen auf 
dem Medizin-Campus 
Heidelberg gewürdigt. 
„Dieser Zusammenschluss 
zweier starker Partner 
schaff t neue Potenziale 
in Forschung, Lehre und 
vor allem in der Patien-
tenversorgung“, betonte 
Sandra Henek, Kaufmän-
nische Geschäftsführerin 
des Universitätsklinikums 
Mannheim. Für die Region 
bedeute der Verbund ein 
Universitätsklinikum von 
internationalem Rang. Mit 
über 20.000 Mitarbeiten-
den, 90 Fachkliniken und 
rund 2.800 Betten zählt 
der Klinikverbund nach 
eigener Angabe man zu 
den größten Universitäts-
klinika in Deutschland 

und Europa und werde 
jährlich mehr als 100.000 
Patienten stationär sowie 
rund 1,5 Millionen ambu-
lant versorgen. Zusam-
men erwirtschaften die 
Universitätsklinika Heidel-
berg und Mannheim bis-
her jährlich einen Umsatz 
von 1,7 bis 1,8 Milliarden 
Euro. Offi  ziell hat das Uni-
versitätsklinikum Heidel-

berg (UKHD) die Mehrheit 
der Gesellschaftsanteile 
der Universitätsklinikum 
Mannheim GmbH (UMM) 
von der Stadt Mannheim 
übernommen. Die Leitung 
des Verbunds hat zum 1. 
Januar Professor Hanns-
Peter Knaebel als Vorsit-
zender des mit ihm nun 
sechsköpfi gen Vorstands 
des UKHD übernommen. 

Er steuert zukünftig die 
strategische Ausrichtung 
beider Häuser. Die medizi-
nische Leitung wird in den 
Händen eines Vorstands 
Medizin liegen.
Im Verbund werden sich 
die medizinischen Fach-
abteilungen komplemen-
tär spezialisieren, um so 
das Spektrum der dia-
gnostischen und thera-

peutischen Verfahren zu 
erweitern und die Qualität 
der Krankenversorgung 
weiter zu verbessern. Von 
geschärften Profi len sol-
len auch Lehre und For-
schung profi tieren: Die 
Fusion der Medizinischen 
Fakultäten der Universi-
tät Heidelberg mit den 
Standorten Heidelberg 
und Mannheim ist für 
2027 geplant. In Verwal-
tungs-, Infrastruktur- und 
Versorgungsbere ichen 
sollen Ressourcen ge-
meinsam genutzt werden 
und Synergieeff ekte die 
Wirtschaftlichkeit der Ein-
richtungen verbessern. 
In Kooperation mit uni-
versitären und außeruni-
versitären Forschungs-
einrichtungen, wie 
beispielsweise dem Deut-
schen Krebsforschungs-
zentrum in Heidelberg 
und dem Zentralinstitut 
für Seelische Gesundheit 
in Mannheim, sowie der 
Industrie sollen wissen-
schaftliche Erkenntnisse 
zudem schneller als bisher 
für die Patientinnen und 
Patienten zugänglich ge-
macht werden.  

pm/pbw

STARTSCHUSS FÜR DEN KLINIK-VERBUND
Mannheim und Heidelberg gehen gemeinsame Wege

Mannheims Oberbürgermeister Christian Specht, Prof. Dr. Hanns-Peter Knaebel, Vorstandsvorsitzender 
Universitätsklinikum Heidelberg, Prof. Dr. Frauke Melchior, Rektorin Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg, 
Sandra Henek, Kaufmännische Geschäftsführerin Universitätsklinikum Mannheim, und Petra Olschowski, 
Ministerin für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg (v.l.).  Foto: Stadt Mannheim

MANNHEIM. In seiner Neu-
jahrsansprache am 6. 
Januar im Rosengarten 
schaute Oberbürgermei-
ster Christian Specht nicht 
nur zurück, sondern auch 
auf für 2026 erwartete 
positive Entwicklungen 
und Entscheidungen in 
und für Mannheim. 
Die Firmen Roche, Es-
sity und die zur japa-
nischen Sumitomo Elec-
tric gehörende Südkabel 

GmbH werden demnach 
am Standort Mannheim 
hohe Millionenbeiträge 
investieren. Die Firma 
GeoHardt treibt ihre Pla-
nungen für das Geother-
mie-Heizwerk in Rheinau 
voran. Das Großkraft-
werk Mannheim plant die 
Flusswärmepumpe 2 zur 
Versorgung von bis zu 
40.000 Haushalten. 
Im Bildungszentrum der 
Bundeswehr in Neuo-

stheim ist eine umfas-
sende Modernisierung 
des gesamten Gebäu-
debestands vorgesehen. 
An der Dualen Hoch-
schule werden 193 neue 
Studentenappartements 
entstehen. An der Tech-
nischen Hochschule wer-
den drei neue Studien-
gänge gestartet, darunter 
KI-Ingenieurwissenschaf-
ten und International 
Engineering. 

Der Spatenstich für das 
Forum Deutsche Spra-
che am Alten Messplatz 
wird im März erwartet. 
Die Klaus Tschira Stiftung 
als Bauherrin und das 
Leibniz-Institut für Deut-
sche Sprache werden mit 
dem Mitmachmuseum in 
der Neckarstadt einen 
Ausstellungs- und Begeg-
nungsort schaff en. Der 
Bau dauert voraussicht-
lich drei Jahre. 

Anders als ursprünglich 
geplant, wird der Collini-
Büroturm nun doch nicht 
abgerissen. Ein neuer 
privater Investor wurde 
gefunden, der dort hoch-
wertige Studentenwoh-
nungen, einen Supermarkt 
und eine Kita einrichten 
will. Im ersten Quartal 
2026 wird die Verwaltung 
dem Gemeinderat den 
Kaufvertrag zur Entschei-
dung vorlegen. pbw

NEUE ENTWICKLUNGEN IN DER STADT 
Modernisierungen, Neubauten und ambitionierte Vorhaben

Neustart
Neue Ziele.

Neue Möglichkeiten.
Neue Wege.
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Viele starten ins Jahr mit 
dem Vorsatz, gesünder zu 
leben und Gewicht zu ver-
lieren. Doch schnelle Diäten 
wie Low Carb, Keto oder 
Kohlsuppe führen oft in den 
Jo-Jo-Eff ekt: Sobald man 
wieder normal isst, kommen 
die Kilos zurück. Nachhal-
tiges Abnehmen gelingt nur 
mit einer ausgewogenen 
Ernährung und ausreichend 
Bewegung. Wichtig ist, trotz 
weniger Kalorien genügend 
Nährstoff e aufzunehmen. 
Lebensmittel wie Obst, 
Gemüse, Nüsse, Milchpro-
dukte, Fleisch und Fisch lie-
fern wichtige Vitamine und 
Mineralstoff e und sollten 
nicht gestrichen werden. 
Gerade Mineralstoff e, die 
sogenannten Elektrolyte, 

erfüllen in unserem Kör-
per wichtige Aufgaben. Ein 
Natriummangel etwa kann 
zu Müdigkeit oder Kopf-
schmerzen führen. 

 Unter www.vks-kali-
salz.de erfährt man mehr 
über das lebenswichtige 
Mineral Salz. 

djd

Neustart
Neue Ziele.

Neue Möglichkeiten.
Neue Wege. 26

20

PARKEN 
IN MANNHEIM
Wir machen Stadt 
erreichbar - Mit dem Auto,
mit dem Fahrrad, zu Fuß, 
mit dem ÖPNV.

Wir sind Parken der 
Zukunft - MPB ist Partner
und Entwickler der Mobilität 
von morgen.

Mehr Informationen unter 
www.parken-mannheim.de

 
Energielösungen! 

 Wärmepumpen und Photovoltaik Anlagen                      

 Beratung vor Ort

Sichern Sie sich jetzt unser Neujahrs- 
angebot und fangen Sie an zu SPAREN!

Tel: 0621 / 166 168 84    
Mobil: 0176 / 8148 3254 

 
68199 Mannheim

MANNHEIM. Der Weg der 
Katholischen Kirchenge-
meinde Mannheim als neue 
Pfarrei St. Sebastian hat 
am 16. Januar mit einem 
festlichen Gottesdienst 
in der Mannheimer Jesui-
tenkirche offi  ziell begon-
nen. Unter ihrem Dach 
befi nden sich neben den 
katholischen Pfarreien 
Mannheims auch die aus 
Ilvesheim und Edingen-
Neckarhausen. Zentraler 
Bestandteil des Festgot-
tesdienstes war die Inve-
stitur von Pfarrer Lukas 
Glocker. Darüber hinaus 
wurden das Leitungsteam 
und der Pfarreirat vorge-
stellt. 

Zum Kernteam zählen 
neben Lukas Glocker sein 
Stellvertreter, Pfarrer Jo-
hannes Brandt, der Leiten-

de Referent Matthias Leis, 
die Referentin mit Perso-
nalverantwortung, Paulina 
Scheff zek, Pfarreiökonom 
Alexander Prinz sowie die 
stellvertretende Pfarrei-
ökonomin Katharina Pa-
sternack. 

Die Pfarrei St. Sebastian 
Mannheim ist eine von 36 
neuen Pfarreien, die zum 
1. Januar 2026 in der Erz-
diözese Freiburg aus den 
bisherigen 1.048 Pfarreien 
in 224 Seelsorgeeinheiten 
der 26 Dekanate entstan-
den sind. Die Neuordnung 
setzt um, was im Rahmen 
des Projekts Kirchenent-
wicklung 2030 über Jahre 
von zahlreichen haupt- und 
ehrenamtlich Engagierten 
auf Diözesan- wie Pfarrei-
ebene vorbereitet und ge-
plant wurde. red/pbw

AUFTAKT FÜR DIE NEUE 
PFARREI ST. SEBASTIAN

Das Kernteam der Pfarrei St. Sebastian (von links): Leitender Referent 
Matthias Leis, stellvertretende Pfarreiökonomin Katharina Pasternack, 
Pfarreiökonom Alexander Prinz, Referentin mit Personalverantwortung 
Paulina Scheffzek, Pfarrer Lukas Glocker und stellvertretender 
Pfarrer Johannes Brandt.  Foto: Ben van Skyhawk

NECKARAU. Die Odilien-
schule lädt am 3. Februar 
um 18 Uhr interessierte El-
tern zu einem Infoabend 
ein. Eine gute Gelegenheit, 
die Schule und ihr Konzept 
kennenzulernen sowie an 
einer Führung durch das 
Schulhaus teilzunehmen. 
Anschließend wird aus-

reichend Zeit für Fragen 
geben. Die Schulleitung 
Kollegium freuen sich da-
rauf, dazu im Kiesteich-
weg 10, 68199 Mannheim, 
begrüßen zu können. Die 
Odilienschule ist telefo-
nisch unter 0621 8620549 
erreichbar. 

pbw

INFOABEND IN DER 
ODILIENSCHULE

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG

In der Anfangsphase einer 
Unternehmensgründung 
sind Investitionen ent-
scheidend, um die eigene 
Geschäftsidee zu verwirk-
lichen und erfolgreich zu 
starten. Um fi nanziellen 
Herausforderungen ent-
gegenzutreten, bietet die 
KfW den ERP-Gründer-
kredit – StartGeld an. Seit 
Anfang Dezember können 
sich angehende Unterneh-
merinnen und Unterneh-
mer über eine Anhebung 
des Höchstbetrags auf bis 
zu 200.000 Euro freuen. 
Der Kredit richtet sich an 

Gründerinnen und Grün-
der, Freiberufl erinnen und 
Freiberufl er sowie junge 
Unternehmen. Die KfW 
übernimmt 80 Prozent 
des Ausfallrisikos und er-
leichtert somit den Kre-
ditzugang. Die Beantra-
gung des Kredits erfolgt 
über die Hausbank. Wich-
tig ist, dass der Antrag 
vor Beginn des Vorhabens 
gestellt wird. 

 Infos unter 
www.kfw.de/067.

djd

HÖHERE FÖRDERUNG 
FÜR GRÜNDER

NEUE WOHLFÜHLFARBEN 
FÜRS ZUHAUSE

MANNHEIM. Gemeinsam 
mit Vertreterinnen und 
Vertretern der Stadt 
Mannheim, der Jugenda-
kademie sowie der lang-
jährigen Partnerin MVV 
wurde im Januar neues 
Akademiejahr voller in-
terdisziplinärer Angebote 
und gesellschaftlich rele-
vanter Themen eröff net. 
„Die Jugendakademie 
ermöglicht jungen Men-
schen den Zugang zu 
vielen gesellschaftlich re-
levanten Themen jenseits 
des regulären Schulun-
terrichts. Damit wird der 
Raum für Begegnungen 
geschaff en und Neugier 
geweckt. Dieses Engage-
ment stärkt nicht nur in-
dividuelle Kompetenzen, 
sondern bereichert un-
sere gesamte Stadtge-
sellschaft“, erklärte Bil-
dungsbürgermeister Dirk 
Grunert bei der Auftakt-
veranstaltung.

Die Oberstufe der Ju-
gendakademie richtet 
sich an besonders enga-
gierte Schülerinnen und 
Schüler ab Klasse zehn 
und umfasst im laufenden 

Akademiejahr ein breit 
gefächertes Bildungsan-
gebot. Dazu gehören un-
ter anderem Arbeitsge-
meinschaften zu Themen 
wie  „Augmented Reality 
meets QuantumTech“ im 
Technoseum, „The Ma-
king of Perfoming Arts“ 
am Nationaltheater Mann-
heim, Songwriting an der 
Popakademie sowie die 
jüdische Geschichte in 
Mannheim, experimentelle 
Malerei in der Kunsthalle 
oder unternehmerisches 
Arbeiten im Rahmen eines 
LÖRN-Kaff ee-Projekts.
Über mehrere Abende 
hinweg stehen zudem wis-
senschaftliche und gesell-
schaftlich relevante Vor-
träge auf dem Programm.
Schülerinnen und Schüler 
können außerdem zwei 
Seminare aus einem viel-
fältigen Angebot auswäh-
len, darunter ein Resilienz-
Seminar zur persönlichen 
Entwicklung, kreativ-
künstlerische Workshops 
oder naturwissenschaft-
liche Einzelstudien.

Ergänzende Veranstal-
tungen wie eine Exkur-

sion zur Bundeswehr, 
die Teilnahme an einer 
„Sparks Lecture“ zu Bio-
Wissenschaften oder 
ein Besuch des Musicals 
„Cabaret“ bieten weitere 
Lern- und Begegnungs-
möglichkeiten. Das Ober-
stufenprogramm endet 
erneut mit einer gemein-
samen Abschlussveran-
staltung zusammen mit 
der Mittelstufe am 26. 
Juni im Park der Heinrich-
Vetter-Stiftung.

Seit 1997 bietet die 
Jugendakademie die-
ses vielseitige Bildungs-
programm und fördert 
Talente aus Naturwis-
senschaften, Geisteswis-
senschaften, Kultur und 
Gesellschaft. Die Stadt 
Mannheim organisiert 
die Jugendakademie ge-
meinsam mit zahlreichen 
Partnern aus Wissen-
schaft, Kultur und Wirt-
schaft.  red/pbw

 Informationen zum 
Jahres -programm unter 
www.mann -heim.de/
jugendakademie

JUGENDAKADEMIE STARTET INS NEUE JAHR 
Vielfältiges Programm zur Begabtenförderung in der Region

NACHHALTIG ABNEHMEN

Um erfolgreich abzunehmen, sollte man besonders nährstoffreiche 
Lebensmittel essen.  Foto: DJD/VKS/Getty Images/Carlos Gawronski

Farben sind viel mehr als 
nur Dekoration: Gerade 
die großen Wandfl ächen 
prägen wesentlich die 
Stimmung und das Wohl-
befi nden im Zuhause. Bei 
den Lieblingsfarben für 
2026 stehen Eleganz, Fri-
sche und Geborgenheit 
im Fokus. Auch wenn die 
vier angesagten Farbtö-
ne sehr unterschiedlich 
sind, lassen sie sich den-
noch vielfältig miteinan-
der kombinieren. So wirkt 
etwa Nebel Rose wie ein 
sanfter Weichzeichner mit 
minimalistischem Schim-

mer. Neo Mint bringt kla-
re, futuristische Leichtig-
keit und setzt moderne 
Akzente, etwa zu Glas, 
Chrom oder dunklem 
Holz. Die Lieblingsfarbe 
Kupfer Sand sorgt als Ter-
rakottaton für mediter-
rane Behaglichkeit, Toff ee 
Erde steht für Tiefe, Luxus 
und Ausdruckskraft. 

Im Malerhandwerk vor 
Ort sowie etwa unter 
www.brillux.de/zuhause
gibt es viele weitere 
Inspirationen. 

djd
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Ihr persönlicher Ansprechpartner vor Ort:

Rainer Kettler
Generalvertretung
kettler.rainer@bgv.de
bgv-agenturen.de/rainer-kettler
Telefon: 0621 89958362
Mobil: 0172 6778433
Rathausstrasse 7
68199 Mannheim

Offen und ehrlich: 
Gegen Staus können wir Sie
nicht versichern.
Aber gegen fast alles andere,
was Ihnen im Auto widerfährt.
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ALLE INSTALLATIONEN AUS EINER HAND!

   Planung und Ausführung von 
Heizung-, Klima- 
und Sanitär- & Elektro-
installationen

   E-Check

   Ladestation für E-Autos

   Mess-, Steuer- 
und Regeltechnik

   Wartung von Fernwärmesta-
tionen, Öl- und Gas-
heizungen, Wärmepumpen 

   Wartung von Klimaanlagen

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Innstraße 17, 68199 Mannheim 
Telefon 06 21/3 99 93 60 0 
E-Mail: kundendienst@energieremp.de
www.energieremp.de

Dannstadter Straße 14    68199 Mannheim Tel. 894949
info@elektro-wellhoefer.de  www.elektro-wellhoefer.de

 Elektro-Installationen
 Reparaturen
 Elektrospeicher-Heizung
 Videoüberwachung
 E-Mobilität
 Sat-Anlagen

 KNX-Gebäudetechnik
 Photovoltaik-Anlagen
 Wärmepumpen
 E-CHECK
 Beleuchtungssysteme

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Elektrotechnik nach Maß

Alberichstraße 90  68199 Mannheim  0621 83 24 480
www.bodenmueller.de

Dienstleistungen rund um den Computer

Kompetent für Ihren Hausverkauf

Ihre Immobilienmaklerin für  
Mannheim und seine Stadtteile –  
mit Herz, Erfahrung und  
regionaler Expertise. 

Monika Thiele   
Thiele@Kuthan-Immobilien.de 
Telefon: 0621 - 54 100 

LINDENHOF. Das Mannheimer 
Technologieunternehmen osa-
piens hat einen bedeutenden 
Meilenstein erreicht: Mit einer 
Unternehmensbewertung von 
über einer Milliarde US-Dol-
lar zählt osapiens nun offi ziell 
zu den sogenannten Unicorns. 
Gegründet wurde das Startup 
vor knapp acht Jahren von Al-
berto Zamora, Stefan Wawr-
zinek und Matthias Jungblut. 
Das Unternehmen bietet eine 
cloudbasierte Software-Platt-
form, mit der Unternehmen 
weltweit zum Beispiel Nach-
haltigkeitsanforderungen di-
gital managen können – osa-
piens bietet hierfür über seine 
Plattform 25 verschiedene KI-
basierte Softwarelösungen an, 
die Unternehmen dabei hel-
fen, Lieferketten transparent 
abzubilden sowie internatio-
nale und nationale Vorschrif-
ten zur Nachhaltigkeits- und 
ESG-Berichterstattung einzu-
halten.

Ein zentraler Baustein des 
Erfolgs war die frühe Ansied-

lung im Mafi nex Technologie-
zentrum in Mannheim, das 

von der städtischen Tochter 
„Next Mannheim“ auf dem 

Lindenhof betrieben wird. 
Das Mafi nex bietet Startups 
wie osapiens nicht nur pas-
sende Infrastruktur und Zu-
gang zu starken Netzwerken, 
sondern auch zusammen mit 
der Wirtschaftsförderung der 
Stadt Mannheim eine enge 
Gründungsberatung und Be-
gleitung in der frühen Unter-
nehmensphase– einschließlich 
der Unterstützung bei Förder-
programmen. 

„Es freut mich sehr, dass wir 
osapiens von der Gründung 
bis heute, zum Unicorn, be-
gleiten durften. Das Mafi nex 
Technologiezentrum war die 
Keimzelle für diese außeror-
dentliche Entwicklung,“ sagt 
Christian Sommer, Geschäfts-
führer von Next Mannheim. 
„Wir gratulieren dem ganzen 
Team von osapiens zu diesem 
außergewöhnlichen Erfolg, 
auch wenn dies nur eine Zwi-
schenstation sein wird.“

 red/nco

„osapiens“ ist jetzt über eine Milliarde wert
Mannheimer Start Up erreicht „Unicorn“-Status

Das Start Up „osapiens“ wurde auf dem Lindenhof gegründet. 
Die Gründer: Matthias Jungblut, Alberto Zamora, Stefan Wawrzinek (von links).  Foto: Stadt

LINDENHOF. „In den vergange-
nen Monaten kam es auf dem 
Lindenhof zu einer auffälligen 
Häufung von Schließungen in 
den Bereichen Gastronomie 
und Einzelhandel“, so der Be-
zirksbeirat Lindenhof aktuell. 
„Wir bitten die Stadtverwal-
tung daher um eine kurze Stel-
lungnahme, ob ihr strukturelle 
Ursachen bekannt sind und ob 
sie Maßnahmen plant, mit de-
nen die Attraktivität und Viel-
falt des Gewerbes im Stadtteil 
erhalten und gestärkt werden 
können.“ Der Bezirksbeirat 
Lindenhof bittet um Vorstel-
lung als Tagesordnungspunkt 
in der nächsten öffentlichen 
Sitzung (4. Februar, 19 bis 
21 Uhr), Technisches Rathaus 
Erdgeschoss, Raum Haifa 
Glücksteinallee 11) und möch-
te hierbei „insbesondere gerne 
eine getrennte Darstellung der 
Sachlage von Gastronomie und 
Einzelhandel, um aus den bei-
den Bereichen ein jeweils eige-
nes Bild zu erhalten.

„Der Lindenhof ist ein stadt-
teilgeprägtes Quartier mit etwa 
15.000 Einwohnerinnen und 
Einwohnern“, so die Antwort 
der Verwaltung. „Das einzel-
handelsgeprägte Stadtteilzen-
trum Meerfeldstraße liegt im 
westlichen Teil des Stadtteils 
Lindenhof und erstreckt sich 
im Wesentlichen entlang der 
Meerfeldstraße zwischen Gon-
tardstraße und Meerwiesen-
straße. Der überwiegende An-
teil der 3.300 Quadratmetern 
Einzelhandelsfl äche ist geprägt 
von nahversorgenden Sorti-
menten. Dabei ist die Einzel-
handelsstruktur sehr kleinteilig 
und wird durch ergänzende 
Dienstleistungseinrichtungen 
geprägt. Zudem weist der Lin-
denhof eine Gesamtbindungs-
quote von nur rund 44 Prozent 
auf (im Vergleich: Neckarau 
hat eine Bindungsquote von 
147 Prozent), das heißt, dass es 

zu enormen Kaufkraftabfl üs-
sen aus dem Stadtteil kommt. 
Dies liegt hauptsächlich an der 
Nähe zur Innenstadt und ist 
bei den ähnlichen gelegenen 
Stadtteilen, wie Neckarstadt 
West oder Schwetzinger Stadt, 
ebenso spürbar. Grundsätzlich 
unterliegen die Stadtteile ins-
gesamt, auch bundesweit, dem-
selben Trend wie die Innenstäd-
te auch. Ein einschneidender 
Transformationsprozess durch 
verändertes Konsumverhalten, 
Demographie und allgemeine 
Kaufzurückhaltung führt zu 
Leerständen, aber auch zur An-
siedlung neuer, und auch nicht 
immer erwünschter, Geschäfts-
modelle.“

Möglichkeiten zum Schutz 
des Einzelhandels

Zunächst sei festzuhalten, 
so die Verwaltung weiter, dass 
sie „weder im Rahmen der Tä-
tigkeiten der Wirtschafts- und 
Strukturförderung noch in an-
derer Zuständigkeit rechtliche 
Möglichkeiten besitzt, in privat-
vertragliche Mietverhältnisse 
einzugreifen oder Gewerbe-
mieten zu regulieren.“ Für das 
Stadtteilzentrum Lindenhof 
gebe es derzeit keinen Bebau-
ungsplan und auch kein kom-
munales Vorkaufsrecht. „Nach 
dem aktuellen Zentrenkonzept 
von 2018, welches bei jedem 

planungsrechtlich relevanten 
Vorhaben herangezogen wird, 
ist der Stadtteil Lindenhof als 
Stadtteilzentrum eingeordnet. 
Dies sieht als Schwerpunkt 
nahversorgungsrelevante Sorti-
mente vor.

Die Wirtschafts- und Struk-
turförderung ist im Rahmen 
ihrer Firmenbetreuung jedoch 
unterstützend tätig bei der Bera-
tung und Vermittlung zwischen 
Gewerbetreibenden und Eigen-
tümerinnen und Eigentümern 
und bei Standortgespräche mit 
Gewerbetreibenden sowie der 
verwaltungsinternen Prüfung 
zur Unterstützung.“

Ganz konkret habe zum 
Beispiel „Grünkern“ seine Be-
triebsform auf gemeinschafts-
basierte Grundsätze umgestal-
tet. „Dieses Netzwerk wird von 
unserem Social Economy Clu-
ster begleitet. Dies war nun län-
gere Zeit wirksam, hat aber die 
ohnehin schwierige Betriebs-
form von Unverpackt-Läden an 
dieser Stelle nicht retten kön-
nen. Ein gelungenes Beispiel ist 
das Restaurant Roma, das nach 
Kündigung durch den Eigentü-
mer mit Unterstützung des Ci-
tymanagements eine neue An-
siedlung in unmittelbarer Nähe 
fi nden konnte.“

Differenzierte Betrachtung 
von Einzelhandel und Gas-
tronomie

In der Regel bilden Einzel-
handel und Gastronomie die 
Leitbranchen von Innenstäd-
ten und Stadtteilzentren. Dabei 
zieht der Einzelhandel die Gas-
tronomie an und die beiden zu-
sammen weitere Branchen wie 
Dienstleistung, Industrie (sehr 
geringer Anteil), Praxen oder 
Kanzleien an. Aus Sicht der 
Wirtschafts- und Strukturförde-
rung ist aus diesem Grund eine 
differenzierte Betrachtung der 
Leitbranchen nicht zielführend. 
Darüber hinaus nehmen moder-
ne Konzepte zunehmend hybri-
de Formen an diese „Mischung 
statt Segmentierung“ stärkt oft 
die Attraktivität eines Quartiers 
(siehe „Weinladen Lindenhof“, 
„Café Meerwiesen“). Es sei je-
doch ein zaghafter Trend zu 
beobachten, der zeigt, dass Ein-
zelhandelsfl äche in der Erdge-
schosslage von gastronomischen 
Betrieben substituiert und in 
den oberen Etagen von anderen 
Branchen abgelöst wird. „Un-
strittig ist, dass Einzelhandel und 
Gastronomie unterschiedliche 
städtebauliche Funktionen, Auf-
lagen und Strukturwirkungen 
haben und deshalb in Planung 
und Steuerung unterschiedlich 
behandelt werden müssen.

Die Wirtschafts- und Struk-
turförderung weist darauf hin, 
dass ihr und der gesamten Stadt-
verwaltung in wesentlichen Be-
reichen gegenüber privatrecht-

lich organisierten Akteurinnen 
und Akteuren keine Eingriffs-
möglichkeiten bestehen. „Wir 
setzen in diesen Bereichen auf 
den Dialog, um mit Eigentüme-
rinnen und Eigentümern sowie 
Gewerbetreibenden über die 
Ausgestaltung der Mietverträge, 
Unterstützung bei Genehmi-
gungsverfahren und allgemei-
ne Wirkung zu sprechen. Für 
Wettbüros und Shishabars be-
stehen allerdings umfangreiche 
Anforderungen wie Brand- und 
Immissionsschutz, Lüftungs-
technik oder glückspielrecht-
liche Genehmigungen. Letzte-
re werden im Stadteilzentrum 
nicht erteilt werden. Darüber 
hinaus kann ein regulierender 
Eingriff in den Markt zu einer 
höheren Leerstandsquote und 
damit zu deutlichen geringeren 
Mieteinnahmen führen und 
zum anderen investitionsbe-
reite Gastronomie-, Handels- 
oder Dienstleistungskonzepte 
abschrecken. Ebenso werden 
innovative und vor allem inve-
stitionsbereite Unternehmerin-
nen und Unternehmer sowie 
Gründerinnen und Gründer 
benötigt, die sich mit neuen Ge-
schäftsmodellen in den Stadt-
teilzentren ansiedeln möchten 
und langfristig erfolgreich sind. 
Diese sind aktuell aufgrund der 
Gesamtwirtschaftslage für diese 
Branchen rar gesät.“

Grundsätzlich lasse sich bei-
spielsweise in der Innenstadt be-
obachten, dass ein reines „Shop-
ping-Angebot“ keine zusätzliche 
Besucherfrequenz mehr gene-
riert. „Vielmehr liegt die Erwar-
tungshaltung auf Erlebnissen 
und Aufenthaltsqualität. Be-
grünung, Sitzgelegenheiten und 
gemeinsame Aktionen der Ge-
werbetreibenden in und außer-
halb ihrer Geschäfte könnte an 
dieser Stelle wirksam sein“, so 
OB Specht und Bürgermeister 
Thorsten Riehle. 

red/nco

Gründe für Leerstände vielfältig
Lindenhof: Schließungen in Gastronomie und Einzelhandel im BBR

In den vergangenen Monaten kam es auf dem Lindenhof zu einer auffälligen 
Häufung von Schließungen in den Bereichen Gastronomie und Einzelhandel.  Symbolbild: pixabay

LINDENHOF. Der Bezirksbeirat 
Lindenhof bittet die Verwal-
tung aktuell, in öffentlicher 
Sitzung (4. Februar, 19 bis 
21 Uhr, Technisches Rathaus 
Erdgeschoss, Raum Haifa 
Glücksteinallee 11) ein Ver-
kehrs- und Parkkonzept für 
das Diakonissenkrankenhaus 
vorzulegen. „Nachdem die 
BBT-Gruppe klar gemacht hat, 

dass der Standort Theresien-
krankenhaus zugunsten des 
Diakonissenkrankenhauses 
aufgegeben wird und letzteres 
in diesem Zuge erweitert wird, 
ist von einer Zunahme an Pa-
tienten, Besuchern und Mitar-
beitern zu rechnen. Es ist davon 
auszugehen, dass ein Großteil 
mit dem PKW anreisen wird. 
Dies darf nicht zu Lasten der 

ohnehin bereits beeinträch-
tigen Anwohner passieren“, 
so der BBR. Die Verwaltung 
soll daher ein Verkehrs- und 
Parkkonzept für das Kranken-
haus vorlegen und „endlich das 
Anwohnerparken umsetzen“. 
Vertreter des Krankenhauses 
sollten ebenfalls ihre Pläne zu 
Park-Möglichkeiten der Mitar-
beiter darlegen.

Gemäß Mitteilung der BBT-
Gruppe sei durch die Umstruk-
turierung keine signifi kante 
Änderung an Parkbedarfen zu 
erwarten, bauliche Änderungen 
seien derzeit (noch) nicht be-
kannt, es wurde kein Bauantrag 
gestellt“, so die Stellungnahme 
der Verwaltung zum Thema. 
Im Zuge der Weiterentwick-
lung der Parkraumbewirtschaf-

tung auf dem Lindenhof will 
die Verwaltung „mögliche Aus-
wirkungen auf die Parkraumsi-
tuation im öffentlichen Raum 
prüfen. Im Umfeld der Kita 
wurden bereits in der Vergan-
genheit Maßnahmen ergriffen 
um zum Beispiel Eckenparker 
fernzuhalten“, teilen OB Specht 
und Bürgermeister Ralf Eisen-
hauer mit.  red/nco

BBR macht sich Sorgen um die Parksituation am Diako
Die Stadt (noch) nicht / Thema im Bezirksbeirat am 4. Februar
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Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de

Friedrich-Schott-Str. 1
69123 Heidelberg
Tel. 0 62 21/99 85 970

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  9 – 18 Uhr
Samstag               9 – 13 Uhr

7

Bis zu

€ 675,-

sparen!

Bis zu 20%

 Förderung sichern!

Winteraktion 2025/26

➜ KOMPAKT

➜ KOMPAKT

 Trauercafé Almenhof

 Gewinnerin der „Langen Nacht“ steht fest

 Chorprojekt sucht Mitsängerinnen und Mitsänger

 Flohmarkt an Johannis

ALMENHOF. Welche Möglichkeiten 

gibt es, mit dem großen Schmerz 

eines Verlustes umzugehen? Was 

oder wer hilft dabei? Am Sonntag, 

15. Februar, fi ndet das nächste 

Trauercafé im Gemeindehaus Maria 

Hilf, August-Bebel-Straße 49, statt. 

Bei dem Treffen an diesem Sonntag 

kann man sich in einem geschützten 

Raum über diese schwierige Situati-

on austauschen oder einfach nur zu-

hören, wie es anderen damit ergeht. 

Beginn ist wie immer 14.30 Uhr.

Das Angebot ist kostenfrei und 

unabhängig von Konfession und Re-

ligion. Kontakt: 0176 52272115, 

Monika Steffen. 

nco

MANNHEIM/FEUDENHEIM. Die 

„Lange Nacht der Kunst und Ge-

nüsse“ bewegt viele Menschen, und 

manche macht sie sogar glücklich. 

Zum Beispiel Andrea Berghofen, die 

am Gewinnspiel teilgenommen hatte 

und einen von Touristik im Quadrat 

gestifteten Reisegutschein im Wert 

von 600 Euro gewann. Dieser wurde 

kurz vor Weihnachten im Reisehäusl 

Feudenheim an die Gewinnerin über-

geben. Die junge Mutter hatte die 

Veranstaltung mit ihren Kindern be-

sucht und sich in der App „Stadtteil-

Portal“ über Programm und Gewinn-

spiel informiert.

Filialleiterin Biserka Zgaljic war 

sich sicher, das passende Angebot 

für die Familie zu fi nden. Hartmut 

Beck, Vorsitzender des Vereins Lan-

ge Nacht Mannheim, begrüßte es, 

dass einzelne Gewerbetreibende so 

attraktive Preise zur Verfügung stel-

len. Ebenfalls im Wert von 600 Euro 

hatte die Unternehmensgruppe Pfi t-

zenmeier eine Halbjahresmitglied-

schaft in ihren Premium Resorts 

gestiftet, die eine Nutzung aller Fit-

ness- und Wellness-Angebote ermög-

licht. Eine Fortsetzung folgt 2026 

am Samstag, 7. November. 

sts

NECKARAU. Für das Osterhoch-

amt am 5. April um 10 Uhr in St. 

Jakobus, Neckarau, wird aktuell ein 

Chorprojekt zur Aufführung von Mo-

zarts Krönungsmesse (KV 317) orga-

nisiert. Verstärkung für alle Stimmen 

ist willkommen. Ergänzt wird das 

Programm durch Händels „Halleluja“ 

aus dem Messias. Die Proben haben 

am 19. Januar begonnen und fi nden 

montags von 20 bis 21 Uhr im Ge-

meindesaal St. Josef, Bellenstraße 

72, Mannheim-Lindenhof (1. OG) 

statt. Eine Übersicht aller Termine in-

klusive Probentagen ist bei Interesse 

verfügbar. Die Chorsängerinnen und 

-sänger von St. Josef, St. Jakobus 

und Maria Hilf freuen sich auf die ge-

meinsamen Proben. 

Weitere Informationen: Ulrike Reiß, 

Telefon: 0621 818717, E-Mail: 

ulrike reiss15@gmx.de; Chorleiter 

Daniel Fuhge, E-Mail: daniel.fuhge@

gmx.de. 

LINDENHOF. Am Samstag, 31. Ja-

nuar, und am Samstag, 28. Februar, 

fi ndet von 10 bis 14 Uhr im neuen 

Souterrain im Gemeindezentrum Jo-

hannis (Rheinaustraße 21) ein Floh-

markt für gut erhaltene Kleidung, 

Haushaltsgegenstände und Bücher 

statt. Annahme für gut erhaltene 

Spenden: dienstags 15 bis 17 Uhr. 

Weitere Informationen: Johannisge-

meinde, Windeckstraße 1, Telefon: 

0621 28000133, johannisgemeinde.

mannheim@kbz.ekiba.de; https://

johannis.ekma.de.  nco

LESERBRIEF

LINDENHOF. Umweltaktivist 
Bernhard Welker (pensi-
onierter Landschaftsgärt-
nermeister; bei der BuGa 
1975 als Landschaftsgärtner 
im Luisenpark beschäftigt; 
BuGa-Pate von Beginn an; 
pfl egt mit dem Freundeskreis 
BuGa ehrenamtlich auf dem 
ehemaligen Spinelli-Gelände 
verschiedene Grünfl ächen, 
um Erinnerung von der 
BuGa zu erhalten) hat aktuell 
an die Klimaschutzagentur 
Mannheim geschrieben, und 
unter anderem auch auf die 
vier Linden auf dem Gelände 
der ehemaligen Feuerwache 
Bezug genommen. „Meines 
Wissens nach sollen sie ge-
fällt werden. Es reicht nicht 
aus, wenn als Ausgleich nur 
wenige junge Bäume ge-
pfl anzt werden, um die glei-
che Wirkung für das Klima 
zu erreichen. So wie in der 
Vergangenheit auf dem Lin-
denhof und im gesamten 
Stadtgebiet geschehen ist“, 
so Welker. Und: „Ich würde 
mich freuen, wenn Sie das 
Thema Baumfällungen und 
Ersatzpfl anzungen nochmals 
aufgreifen könnten, um die 
Bevölkerung in Bezug über 
die drohende Klimaerwär-
mung zu sensibilisieren.“
Im Folgenden nun sein (Le-
ser-)Brief im Wortlaut: „Es 
ist aus meiner Sicht wichtig, 
am zukünftigen zweistö-
ckigen Fahrradparkhaus am 
Lindenhofplatz eine Fassa-
denbegrünung zu gestalten 
und nicht nur eine Dachbe-
grünung anzulegen. Noch 
ist eine Fassadenbegrünung 

möglich! Als gelungenes Bei-
spiel kann das Parkhaus in N 
2 dienen. Der Lindenhofplatz 
ist in seinem jetzigen Zustand 
zu sehr versiegelt, es fehlt das 
notwendige Grün. In meinem 
Leserbrief, ebenso wie bei 
einer öffentlichen Bezirks-
beiratssitzung hatte ich für 
den Lindenhofplatz vorge-
schlagen, dass auf der Hotel-
seite eine Grünfl äche mit 5 
bis 7 kleinkronigen Bäumen 
inklusive Unterpfl anzung 
angelegt werden. Angeblich 
geht das aber wegen einer 
darunterliegenden Tiefgarage 
nicht. Das wurde jedenfalls 
auf der öffentlichen Bezirks-
beiratssitzung behauptet. 
Ebenso wurden in der Ver-
gangenheit zahlreiche alte 
Bäume beim Bau des Glück-
stein-Quartiers gefällt. Nun 
sollen auch noch auf dem Ge-
lände der Alten Feuerwache 
die rund 40 Jahre alten Lin-
den fallen. Für jeden dieser 
gefällten Bäume müsste man 
als Ausgleich mindestens 30 
junge Bäume pfl anzen, um 
die gleiche Wirkung zu er-
zielen!
Eine Fassadenbegrünung hat 
man bereits beim Bau des 
Parkhauses an der Glück-
stein-Allee versäumt. Die 
Folgen von fehlendem und 
vernichtetem Grün ist eine 
immer weitergehende Erwär-
mung des Stadtteils Linden-
hof. Das Gleiche gilt für das 
gesamte Stadtgebiet. Denn 
anderswo handelte und han-
delt man genauso unvernünf-
tig.“ 
 nco

Forderung nach Fassadenbegrünung 
am Fahrradparkhaus

Auf dem Gelände der Alten Feuerwache sollen die rund 40 Jahre alten 
Linden fallen. Dagegen wehrt sich Umweltaktivist Bernhard Welker.
  Foto: zg

NECKARAU. „Weil die Lange 
Nacht der Kunst und Genüs-
se dieses Jahr so gut besucht 
war und auch der Verein Ge-
schichte Alt-Neckarau förm-
lich überrannt wurden haben 
wir uns entschieden, aus dem 
Erlös 200 Euro zu spenden“, 
erklärt der 1. Vorsitzende 
der Gemeinschaft der Selb-
ständigen Neckarau, Bernd 
Schwinn. Und Heimatvereins-
chef Wolfgang Taubert er-
gänzt: „Die Spielstube gibt es 
nun seit 30 Jahren und die klei-
nen Kinder sind nach wie vor 
unsere Zukunft.“ Jeweils 200 
Euro haben beide Institutionen 

nun der Spielstube Neckarau-
Niederfeld gespendet. In den 
Räumlichkeiten – inklusivem 
kleinen Spielplatz – am Wil-
helm-Wundt-Platz 2 werden 
maximal 15 Kinder ab zwei 
Jahren dienstags, mittwochs 
und donnerstags von 8.30 bis 
12 Uhr von vier erfahrenen Er-
zieherinnen liebevoll betreut.

Die Spielstube ist ein ge-
meinnütziger eingetragener 
Verein, der von der Stadt 
Mannheim anerkannt ist. Als 
öffentliche Einrichtung ste-
hen die Förderung von kleinen 
Kindern und die Vorbereitung 
auf den Kindergarten im Vor-

dergrund. Individuelle Fähig-
keiten wie Basteln, Bauen, 
Zeichnen/Malen und Moto-
rik werden mit viel Spaß und 
Freude in einer angenehmen 
Atmosphäre geübt.

Die Spende von GdS und 
Heimatverein soll nun für 
eine neue Spielküche ver-
wendet werden, erzählt Er-
zieherin Tanja Lambor. Und 
dass aktuell (und immer mal 
wieder, nachfragen lohnt sich 
immer) noch Plätze frei sind. 
Nähere Informationen unter: 
www.spielstube-neckarau.de, 
0171/9047172 und kontakt@
spielstube-neckarau.de.  nco

Spende für die kleine Spielstube
GdS und VGAN spenden aktuell jeweils 200 Euro

Fototermin noch vor der alten Spielküche. Die Spenden sollen jetzt für eine neue verwendet werden. 
 Foto: Kranczoch

MANNHEIM. Dekan Ralph 
Hartmann wird am 5. Februar 
um 18 Uhr von Landesbischö-
fi n Prof. Dr. Heike Springhart 
in einem Festgottesdienst in 
der Christuskirche (Oststadt) 
verabschiedet. Hartmann ist 
seit 2012 Dekan der Evan-
gelischen Kirche Mannheim 
und wird ab 1. Februar 2026 
in Stuttgart der Beauftragte 
der Evangelischen Landes-
kirchen in Baden und Württ-
emberg bei Landtag und Lan-
desregierung. „Wir danken 
Dekan Hartmann für sein 
prägendes Wirken im Stadt-
kirchenbezirk Mannheim und 
wünschen ihm Gottes Segen 
auch für sein künftiges En-
gagement an der Schnittstel-
le von Kirche und Politik“, 
sagt Synodenvorsitzender 
Prof. Ralf Daum, der beim 
Verabschiedungsgottesdienst 
die Festgemeinde begrüßen 
wird. An der Feier am 5. Fe-
bruar wirken auch Dekan-
stellvertreterin Anne Ressel, 
Schuldekan Andreas Weis-
brod und weitere Mitglieder 
des Stadtkirchenrats sowie 
die ehemaligen Synodenvor-
sitzenden Hannelore Dänzer 
und Friedhelm Klein und der 
ehemalige Dekan der Katho-
lischen Kirche Mannheim 
Karl Jung mit. Grußworte 
sprechen Oberbürgermeister 
Christian Specht sowie für 
die Ökumene und den inter-
kulturellen Dialog der leiten-
de Pfarrer der Katholischen 
Kirchengemeinde Mannheim 
Pfarrei St. Sebastian Lukas 
Glocker, die Vorsitzende der 
jüdischen Gemeinde Prof. 
Deborah Kämper und der 
Leiter des Mannheimer In-
stituts für Integration und 
interreligiöse Arbeit Talat 
Kamran. Musikalisch wird 
der Gottesdienst umrahmt 
von mehr als 50 Sänger:innen 
aus den evangelischen Kan-
toreien Mannheims unter 
Leitung von KMD Johannes 

Michel sowie Kantorin Ma-
rion Krall an der Orgel. Die 
Kollekte kommt der evange-
lischen Pfadfi nderarbeit in 
Mannheim zugute. An den 
Gottesdienst schließt sich ein 
Empfang an.

Dankbarkeit und Auf-
bruchsfreude

„Nach 14 Jahren in Mann-
heim tut mir die Verände-
rung gut“, sagt Dekan Hart-
mann. „Ich habe noch sechs 
bis sieben Jahre Berufsleben 
vor mir. Das ist jetzt der rich-
tige Zeitpunkt, nochmal et-
was Neues zu beginnen. Auf 
die Zeit in Mannheim blicke 
ich voll Dankbarkeit.“ Auch 
wenn insbesondere die letz-
ten sieben Jahre mit den Ge-
bäude- und Strukturthemen 
durchaus herausfordernd, 
schwierig und auch schmerz-
lich gewesen seien, wurden 
die Veränderungen von En-
gagierten und Gremien mit 
großer Loyalität, Realismus 
und Gestaltungswillen „mit-
getragen und verantwortet“, 
betont Hartmann. Sein tiefer 

Dank gehöre daher allen, die 
sich mit ihren Ideen, ihrer 
Kraft und ihrer Freude für 
die Vielfalt kirchlichen Le-
bens einbringen.

Der Verabschiedungs-
gottesdienst, so Hartmann, 
stünde für ihn für seine Zeit 
in Mannheim, für die vielen 
Gottesdienste, die er in seiner 
Zeit als Dekan feiern und mit-
erleben konnte – und für die 
„herausragende“ Kirchenmu-
sik, die weit über Mannheim 
hinausstrahle.

Ralph Hartmann wurde 
1965 in Mannheim geboren. 
Seit 1. April 2012 ist er De-
kan der Evangelischen Kir-
che in Mannheim. Seit 2012 
ist er Mitglied der Landes-
synode der Evangelischen 
Landeskirche Baden und seit 
2014 gewähltes Mitglied im 
Landeskirchenrat. Zum 1. Fe-
bruar 2006 wechselt Pfarrer 
Ralph Hartmann nach Stutt-
gart, wo er tätig wird als  Be-
auftragter der Evangelischen 
Landeskirchen in Baden und 
Württemberg bei Landtag 
und Landesregierung.

  dv/nco

Verabschiedung von Dekan 
Ralph Hartmann

Christuskirche: Gottesdienst mit Landesbischöfin am 5. Februar um 18 Uhr

Dekan Ralph Hartmann.  Foto: de Vos

Biserka Zgaljic, Andrea Berghofen und Hartmut Beck (von rechts) 
bei der Gewinnübergabe im Reisehäusl Feudenheim.  Foto: Seitz
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bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT

Mannheim-Neckarau, Almenhof, 
Niederfeld und Lindenhof

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

gegr.
1922über 100 JAHRE Gärtnerei Morasch

• 

•
•

• 

• 
• 

• Garten Neu-

• 
Erdbauarbeiten

• Dachbegrünung

SERVICE FREI HAUS
Keine Zeitung im Briefkasten? Dann melden Sie sich beim Verlag 
unter Telefon 0621 72 73 96-0 oder E-Mail info@sosmedien.de 
und teilen Sie uns Namen und Anschrift mit. Wir danken für jeden 
Hinweis und leiten diesen umgehend an den Vertrieb weiter. Unsere 
Stadtteilzeitung wird an alle Privathaushalte (Ausnahme: Sperrver-
merk für kostenlose Zeitungen) zugestellt.

Reiseland Atlantis

 Rheingoldstr. 18 • MA-Neckarau
Tel. 06 21/ 8411210 

www.atlantis90.de  
facebook.com/reiseland.atlantis

Kennen Sie Ihr 
Herzinfarkt-

Risiko?

Jetzt den Test machen:
herzstiftung.de/risiko

Jeder Mensch ist einzigartig.
SEIN ABSCHIED IST ES AUCH.

www.pietaet-hiebeler.de

Tel.: 0621-84 20 70

Gerne beraten, begleiten und unterstützen wir Sie bei allen 
Fragen zur Bestattung und Bestattungsvorsorge.

Friedrichstraße 3–5

68199 Mannheim
mannheim@pietaet-hiebeler.de  

Auf Wiedersehen am 27. Februar

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

27. Februar (16. Februar)
Landtagswahlen
Baden-Württemberg

27. März (16. März) Ostern

24. April (13. April) Rund ums Haus

15. Mai (04. Mai) Tradition - Innovation

12. Juni (01. Juni) Sommer - Sonne - Lifestyle

3. Juli (22. Juni) Sommergewinnspiel / Freizeit

21. August (10. August) Freizeit

11. September (31. August) Goldener Herbst / 
Kerwe Neckarau

9. Oktober (28. September) Gesundheit

6. November (26. Oktober) Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent / Essen & Trinken

18. Dezember (07. Dezember) Weihnachten

Karin Weidner 
(Anzeigenleitung)
Fon 0621 82 16 89 
Mobil 0172 7 52 80 62
E-Mail: anzeigenberatung@
karin-weidner.de

Nicolas Kranczoch
(Redaktionsleitung)
Mobil 0172 71 42 577
E-Mail: 
n.kranczoch@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2026

UNSER TEAM VOR ORT

GAS & ÖL-FEUERUNG

FERNWÄRME

WÄRMEPUMPE

KLIMAANLAGEN

SANITÄR BADPLANUNG/ SANIERUNG

SOLARTHERMIE

IHR MEISTERBETRIEB IN MANNHEIM FÜR

ENDRES & SILVEIRA GbR
Marcus Endres & Dennis Silveira

Friedrichstr. 28, 68199 Mannheim
Tel. 0621-87557796

E-Mail: Info@es-shk.de
www.es-shk.de

NECKARAU. Am Samstag, 14. 
Februar, lädt ab 14 Uhr die Ar-
beiterwohlfahrt (AWO) zum 
Seniorencafé mit Fasnachts-
feier und Musik im Volks-
haus Neckarau. An diesem 
Fasnachtsamstag wird das 
AWO-Ballett um 14 Uhr das 
Programm beim Kaffeenach-
mittag im Volkshaus bestrei-
ten. Die 18 Damen starten als 

Stewardessen in die Vergan-
genheit und zeigen Tänze und 
Kostüme aus 45 Jahren AWO-
Ballett. Eintritt für AWO-Mit-
glieder: zehn Euro; für Nicht-
AWO-Mitglieder: 15 Euro. 
Verzehr und nichtalkoholische 
Getränke frei.

Der AWO-Ortsverein Lin-
denhof-Neckarau-Rheinau 
trifft sich auch 2026 regelmä-

ßig einmal im Monat; wenn 
nicht anders angegeben, je-
weils am zweiten Samstag ab 
14 Uhr im Volkshaus Necka-
rau, Rheingoldstraße 47. Der 
Eintritt ist in der Regel kosten-
los; es entstehen Kosten für 
Speisen und Getränke. Weitere 
Infos gibt es bei der Vorsitzen-
den Marianne Bade unter Tele-
fon 0621 896482.  nco

AWO-Ballett tritt beim Seniorenmittag auf
Thema Fasnacht am 14. Februar im Volkshaus

Die Damen des AWO-Balletts treten (auch in Rot-Weiß) beim Fasnachtsmittag 
für Senioren am 14. Februar im Neckarauer Volkshaus auf.  Foto: Werner Nannig

NECKARAU. Der Verein Ge-
schichte Alt-Neckarau hat in 
nächster Zeit einige Veran-
staltungen geplant: Am Ro-
senmontag, 16. Februar, fi ndet 
zum 35. Mal der Rosenmon-
tagsschmaus statt. Es gibt wie-
der die „Franzosesupp“ zur 
Erinnerung an die Besetzung 
Neckaraus durch französische 
Truppen zum Ende des 18. 
Jahrhunderts, wofür damals 
die Krautgärten der Neckarau-
er Bauern im „Kappes“ herhal-
ten mussten. Die Suppe lässt 
sich abrunden durch die lecke-
ren Nonnen-Fasnachtsküchle.

Am Fasnachtsdienstag, 17. 
Februar, läuft dann das Fas-
nachtszügel der Pilwe wieder 
nachmittags durch Neckarau 
und der Heimatverein läuft 
mit.

Am Sonntag, 22. Februar 
2026, ist von 14 bis 17 Uhr der 
zweite Museumstag in diesem 

Jahr. Ein weiteres Mal gibt es 
Führungen durch das Heimatmu-
seum und ein Museums café.  nco

Von „Franzosesupp“ bis Führung
Veranstaltungen beim Verein Geschichte Alt-Neckarau

MANNHEIM. Die Stadt Mann-
heim setzt das Schulungspro-
gramm für Ehrenamtliche und 
Vereine auch 2026 fort. Ziel 
ist es, Engagierte praxisnah zu 
qualifi zieren, ihre Handlungs-
sicherheit zu stärken und den 
Austausch untereinander zu 
fördern.Den Auftakt bildet ein 
neues Seminar zur vereinsspe-
zifi schen Pressearbeit am 26. 
Februar. Es greift ein zentrales 
Ergebnis der städtischen Um-
frage „Öffentlichkeitsarbeit 
für Vereine“ (Mai 2025) auf: 
Viele Vereine wünschen sich 
praxisnahe Impulse, um ihre 
Arbeit sichtbarer zu machen – 
auch mit begrenzten zeitlichen 
Ressourcen.

Künstliche Intelligenz zieht 
sich als Querschnittsthema 
durch zahlreiche Seminare 
des Programms. Sie kann 
Vereine unter anderem dabei 
unterstützen, Texte zu formu-
lieren, passende Fördermit-
tel zu recherchieren, Ideen 
zu entwickeln oder Arbeits-
prozesse zu strukturieren. 
Weitere Schwerpunkte des 
Schulungsangebots sind unter 
anderem Vorstandsarbeit, Ver-
tragswesen, Fundraising, Mit-
gliedergewinnung, Generati-

onenwechsel im Verein sowie 
Resilienz im Ehrenamt.

Ergänzt wird das Pro-
gramm durch ein offenes 
Rechtsforum, bei dem die 
Teilnehmenden ihre vereins-
juristischen Fragen einbrin-
gen können. Zudem bietet der 
Vereinsbeauftragte der Stadt 
Mannheim zwei Vereins-
Netzwerktreffen an, bei denen 
über aktuelle Entwicklungen 
informiert wird und der Aus-
tausch untereinander im Mit-
telpunkt steht. Zahlreiche 
Seminare werden online ange-
boten und fi nden abends oder 
am Wochenende statt, um eine 
fl exible Teilnahme zu ermög-
lichen.

Erstmals fi ndet das Schu-
lungsprogramm 2026 in Ko-
operation mit der Abendaka-
demie Mannheim statt. Die 
Präsenz-Seminare werden in 
den Räumlichkeiten der Bil-
dungseinrichtung durchge-
führt. Einzelne Schulungen 
werden in Zusammenarbeit 
mit LUnited (Engagement-
Agentur Ludwigshafen) ange-
boten, was eine Kostenteilung 
und ein breiter aufgestelltes 
Programm ermöglicht. Orga-
nisiert und koordiniert wird 

das Schulungsprogramm von 
Sarah Schmitt, Beauftragte 
für Bürgerschaftliches Enga-
gement der Stadt Mannheim. 

Das vollständige Semi-
narangebot und die Anmel-
demöglichkeiten sind unter 
www.mannheim.de/schulung-
sangebot zu fi nden.

 red/nco

Praxisnahe Impulse für Vereine 
Neues Schulungsangebot für Ehrenamt und Vereine 2026

Der Verein Geschichte Alt-Neckarau lädt am 
16. Februar zum Rosenmontagsschmaus.  Foto: Archiv

Die Stadt Mannheim setzt 
das Schulungsprogramm für 
Ehren amtliche und Vereine 
auch 2026 fort.  Foto: Stadt


